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Neuer Erfolg unserer U - Boote
Trotz schwerster Stürme fünfzehn Schiffe aus stark gesicherten Geleitzügen herausgeschossen

< >

Fritz Günther .

wacker sein . E . M . Arndt
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3U verhindern . Es schritt zur

hat
di «

Den Bolschewismus bezwingen
heißt Europa retten I

Wer sich selbst verläßt , der wird verlassen . Das Volk ,
das an sich selbst verzweifelt , an dem verzweifelt die
Welt , und die Geschichte schweigt von ihm . Unser Volk
ist in einem jeglichen von uns , — und darum lasset uns

Wieder 103000 BRT . vernichtet
Aus dem Führerhauvtauurtier . 22 . Seit . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Trat » schwerster Stürme und unsichtigen

Wetters letzten die deutschen Unterseeboote den Äamef
Segen die feindliche Schiffahrt fort und versenkten im
Atlantik und vor den nordafrikauischen Mittelmeerhäfen
aus stark gesicherten Eeleitzügen heraus 15 Schiffe
mit 103 000 BRT . Eine Korvette , ein Gelritboot , ein
Borvoktenboot und vier Transvortsegler .

Ein weiteres Frachtschiff wurde torpediert .

Kampf , zur Arbeit und zum Opfer bereit und entschlossen
ist , alles zu tun , was erforderlich ist , um die Entscheidung
zu erzwingen . Wäre es anders , so würden wir uns selbst der
Vernichtung preisgeben , die unsere Feinde uns so oft an¬
gedroht haben . Die Folgen wären nicht auszudenken . Es
bleibt uns deshalb keine andere Wahl als Kampf
und zwar kompromißloser Kampf bis zum äußersten , oder
d a s Chaos , das über uns und damit über ganz Europa
hereinbrechen würde Die klare Erkenntnis dieser Lage hat
uns mitleidlos und hart gemacht . Hart gegen uns selbst und
hart gegen unsere Feinde , die uns , wären sie dazu imstande ,
ohne Erbarmen dem brutalen Zerstörungswahnsinn der
sowjetischen Gewalthaber überantworten würden . Das Ziel
des Bolschewismus ist die Beherrschung der Welt . Stalin
sucht es auf dem Wege über die Zerstörung Europas zu er¬
reichen , um die Menschheit auf das letzte Gleichheitsniveav
herunterzudrücken , das alle Kultur und Zivilisation dem
Untermenschentum ausliefern würde . Wenn England , das
sich heute zum Steigbügelhalter des Bolschewismus degradiert hat , diese Gefahr nicht sehen will , so ist das seine
Sache . Wir haben sie erkannt und sind fest entschlos¬
sen , sie ein für alle Mal zu beseitigen . Dafür kämpft der
deutsche ? Soldat und seine Verbündeten an der Ostfront
mit dem Einsatz des Leibes und Lebens . Wir in der Heimat
aber haben die Pflicht und sind fest entschlossen , -ihm mit
allen Kräften beizustehen , nach bestem Können und ohne
jede Zimperlichkeit zu helfen , um durch Fleiß und Tüchtig¬keit , durch Arbeit und Opfer mit dazu beizutragen , den
Sieg , den das Schicksal allein dem Tapferen vorbehält , zu
erringen . — * ---- --- — — — - - - '

Spiel um Ibn Saud
Von Wilhelm AckermannEnglische Wertung der schweren Schlappe in Tunesien

»Wut und Enttäuschung " bei den llSA .- Truvveu

da der jetzt erforderliche Umweg um das Kap der Enten Hoff¬
nung zuviel Schiffsraum beanspruche . Nicht ganz ohne Sorgen
wird denn auch in verschiedenen Artikeln die Frage gestellt , was
eigenllich unter den gegebenen Umständen , d . h . angesichts der
USA .-Schlappe aus den in Casablanca ausgcarbeiteten Plänen
werden soll .

Generaloberst Guderian

zum Eeneralinfpekteur für di « Panzrrwaff « ernannt
Aus dem Führerhanptquartier, . 21 . Febr . Der Führer

Generaloberst Guderian zum Eeneraliasp « kt«ur für
Panzerwafse ernannt und fich unmittelbar unterstellt .

Generaloberst Guderian tritt damit in die Reihe der Männer ,
die der Führer bevollmächtigt hat , in ihrem Bereich alle Kräfte
für den Sieg unserer Waffen zusammenzufasien

Angloamerikanischer Offensive zuvorgekommen
Bomben in angeftante Marschkolonnen der Jnoastonstruppen — Zug mit de Gaulle - Soldat «« fährt in S «fang «nschaft

Kampf oder Chaos
Das deutsche Volk kämpft dieeen ihm aufgezwungenen

Kampf gegen den Bolschewismus jetzt mit der Totalität
des Einsatzes aller , weil es weiß , daß dieser Krieg
keine Gnade kennt und nur dann zum Siege führt , wenn
jeder seine Pflicht tut und mit dem härtesten Willen zum

Menschen verdirbt , hungrig im Frieden und erbärmilch im
Krieg macht . Die Sklaverei des Bolschewismus ist
Ickimmer als der Tod !“ Heute aber feiert unter dem
gleichen Mann , der diese Worte schrieb . England das Werk -
zeuß des Bolschewismus , das Werkzeug der Sowietreoo -
lutton , die sowjetische Armee . Es scheint auch , als ob eini¬
gen Leuten in England dabei doch nicht ganz wohl ist . denn
der amtliche englische Nachrichtendienst ringt sich immerhin
zu der Feststellung durch : „ Als die Bolschewisten im Februar
1918 die Sowjetarmee schufen , dachte wohl niemand daran ,
dah ihr Jubiläum in den Reden konservativer britischer Mi¬
nister gefeiert werden würde . Aber so haben stch die Dinge
entwickelt !" Soll das eine Entschuldigung sein und ist das
gesvrochen für diejenigen , die an Roosevelt und Churchill
die Frage richten , wobi » es führen solle , wenn man die von
Lenin und Stalin vroklamierte Aktion zum bolschewistischen
Umsturz durch derartige Feiern und durch die tiefen Ver¬
beugungen . wie sie die Ministerreden brachten , unterstützt .
Aber weder Roosevelt noch Churchill können noch zurück .
Sie haben sich dem Bolschewismus verschrieben
und müssen die Folsrrungen bis - rum Letzten ziehen . Europa
aber siebt immer wieder , bah es nur eine Möglichkeit gibt ,
die Bolschewifterung unseres Erdteils und damit die Ver¬
nichtung der europäischen Kultur , die Zerktörung all dessen ,
was uns wert und heilig ist . zu verhindern , nämlich alle
Kräfte einzusetzen für den Kampf , der unter der Führung
der deutschen Wehrmacht heute gegen den Bolschewismus
geführt wird .
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Churchills „ bester Vertrag "

e , ? ,S; T
Berlin , 22 . Febr . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner

- r Äleltung . ) Am Sonntag haben die Engländer mit
xtel Begeillerung den 25 . Jahrestag der Gründung der
bolschewistischen Armee gefeiert . Die Minister marschierten .
M « vorgesehen , zu den Veranstaltungen auf . Auch die cng -
Itsche Armee lieg es sich nicht nehmen , das Ihre beizutragen
und die Bolschewisten zu feiern . Nichts kennzeichnet besser
die geistige Verfassung der Engländer als diele Feiern und
>o nimmt es denn auch nicht wunder , wenn der Präsident
der,britischen vandelskammer . Alton , in Birmingham
versichert , bah das Abkommen Englands mit den Sowjets
der beste Vertrag sei . den man sich denken könne . Weiter
Ty.Sie et , bann hinzu , die bolschewistische Armee habe die
Jivilisation Europas und die englische Hoffnung auf eine
bellere Welt gerettet und England rettet sie täglich durch
ihren Kampf ! Nun braucht man sich nur einmal vor Augen
zu halten , haft die Bolschewisten über ihre wahren Ziele
nicht den geringsten Zweifel gelassen haben , dah in den
Werken Lenins und in zahllosen Äuherungen Stalins mit
aller Deutlichkeit gesagt worden ist . wie die ..Kultur " aus -
jeben wurde , für die nach englischer Auffassung beute die
Sowiets kamvien . ..Unter allen Tyranneien der Geschichte
iit die bolschewistische die schlimmste , die zerstörendste und am
melkten degradierende .

" Diese Worte der Einsicht stammen
ebenfalls vor einem Engländer , nämlich von Herrn Winston
Churchill . Sie wurden allerdings schon 1919 geschrieben ,
aber Herr Churchill ist dann die weiteren Jahre seines Le¬
vens hindurch bei der Anücht geblieben , dah der Bolschewis¬
mus das gröhte übel darstellt . Noch am 20 . Januar 1940
äußerte der gleiche Herr Churchill über den lauteren Frei -
heitskamvf des finnischen Volkes gegen den Bolschewis¬
mus : . .Viele Jlluüonen über Sowjetruhland find in diesen
wenigen Wochen scharfen Ringens im Norden zerstört wor¬
den . Jedermann kann sehen , wie der Bolschewismus die
Seelen eines Volkes verseucht und aushöhlt . wie er die

Lufttransportgruppe spendete 100 000 RM
Berlin , 20 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

am 19 . 2 . in Berlin Ritterkreuzträger Oberst F ö r st e r , den Kom¬
mandeur mehrerer im Osten eingesetzter Lufttransportgruppen .
Oberst Förster überbrachte dem Reichsminister eine Spende von
100 603,48 RM für das Kriegs -WHW ., die von Offizieren und
Mannschaften einer einzigen der ihm unterstellten Transport¬
gruppen aufgebracht worden war . Der Opferwille dieser Luft¬
transportgruppe , die unter härtesten Bedingungen hervorragende
Leistungen vollbracht hatte , ist ein neuer glänzender Beweis für
den Einsatzwillen der Front dem die Heimat nur dankerfüllt nach¬
eifern kann .

Trotz aller propagandistischen Bemühungen ist es den
£*e ?em »bnese nicht gelungen , das Araber -

tum zu einer aktiven Parteinahme an ihrer Seite zu be¬
wegen . Selbst Ägypten ist es bisher gelungen , stch dieser
^ Eutuug zu entziehen . obwohl es zeitweise an seiner West -
ßrenje !^ en Kriegsschauplatz gewesen ist : nur die voll¬
kommen britisch beherrschte Schattenregierung Iraks hat fick
zu einer formellen Kriegserklärung an die Achse verstanden
aber weder auf Syrien noch gar auf Saudi - Arabien hat

anfeuernd gewirkt . Die Voraussetzungen , dir
im ersten Weltkrieg für eine Kriegsteilnahme der Araber

seitdem eben ziemlich weitgehend
s, Aute aus Erfahrungen , dah das an -

geblich so druckende türkische Joch , ■ gegen das sie damals
kämpften , eine milde und wohlwollende Angelegenheit war

l ® r3u ° et
„ an seine Stelle getretenen britischen

Herrschaft : , sie vergessen nicht , daß England alle seiner¬
zeitigen feierlichen Versprechen für ein einiges und freies
Arabien gebrochen bat . und dah es sich selbst an die Kette
bet Balfour -Deklaration vom 2 . November 1917 legte , bie
mtt der Verpflichtung zur Schaffung einer jüdischen natio¬
nalen Heimstätte in Palästina zwangsläufig einen dau¬
ernden Gegensatz zum Arabertum schuf . Aber
auch nach dem ersten Weltkrise bat sich England bemüht ,den arabischen Raum nach Möglichkeit aufzusplittern . um
auf seinem Wege nach Indien die Entstehung eines starken ,
unabhängigen Staatswesens zu verhindern . Es schritt zur
Vergrößerung des Hinterlandes seines Stützpunktes Aden
durch eine beträchtliche Ausdehnung seines Protektorat -
Hadramaut : es nahm an der Westküste des Persischen Golfs
den Emir von Koweit und den Sultan von Maskat zwangs¬
weise unter iem Protektorat : es brachte die Söhne seines
ältesten arabischen Schützlings , des Königs Hussein vom
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Berlin , 21 . Febr . Wie der Wehrmachtbericht vom 20 . 2
meldete , nehmen die Kämpfe im tunestsch -algerischen Grenzgebiet
ihren vorgesehenen Verlauf . Seit der letzten Meldung vom 14 . 2 .
hat stch mit rund 3000 Gefangenen und 169 erbeuteten oder ver¬
nichteten USA .-Panzern die Zahl der vernichteten Panzer ver¬
doppelt .

Zweifellos war es das operative Ziel der nordamerikanischen
und , britischen Jnoastonstruppen in Französtsch -Rordafrika , mit
einer eigenen Offenstoe bis zur Küste durchzustotzen und damit
einen Keil zwischen die deutsch - italienische Pan¬
zerarmee und unsere Verbände in Tunesien zu
treiben . Rach englisch - nordamerikanischen Angaben liest aber
infolge der anhaltenden Schlechtwetterperiode der schlechte Zustand
des Straßennetzes vorderhand keine Aufmarschbewegungen zu . Die
deutsch -italienischen Einheiten haben stch dadurch nicht aufhalten
lasten . Ihre erfolgreichen Vorstöhe in das zerklüftete ' Bergland
Mittel -Tunestens kamen jedoch den feindlichen Ab -
sichten zuvor .

In den letzten Kämpfen waren in den betreffenden Front -

-skockholm , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Mihstim -
nrung der englischen Öffentlichkeit über die unerwarteten
Schlage , die die USA .- Truvven in Tunesten hinnehmen
mutzten steigert stch . wie aus Londoner Berichten hervor -
O.eht . immer noch . In England batte man zunächst ein Ge -
fubL das an Schadenfreude grenzte , nicht ganz unter¬
drücken können , da das anmatzende Auftreten der Nord¬
amerikaner den Engländern schon immer auf die Nerven
nel Man hatte stch , wie erinnerlich , auch nur wider¬
strebend mit der llbernabme des Oberkommandos durch einen
amerikanischen General abgefunden und immer wieder be¬
dauert . datz die „ Kriegserfabrungen " britischer Generale erst
cm zweite Stelle gerückt seien , llnterdesten Bat man aber
erkannt , datz die Niederlage der USA .-Truppen umfang¬
reicher war . als man zunächst angenommen batte . Der Lon¬
doner Nachrichtendienst zählt als Folgen dieser Schlappe
auf :

1. Eine wichtige Eisenbahnlinie in Tunesten ,
die von Norden nach Süden verläuft und der Zufuhr des
USA .- Frontteiles in Mitteltunis diente , ist verloren .

2 . Mehrere unentbehrliche Flugplätze mithin auf -
flegeben werden . Dieser Verlust ift um io schwer, * als
man von diesen Flugplätzen aus größere Bombardements
von Sfar bis Biierta vornehmen wollte .' 3 . Zwischen die von Südosten heranmarschierende achte
Armee und die anglo - amerikanischen Truppen unter Ei !en -
bower Befehl ist ein breiter Keil getrieben worden .

4. Die USA .-Truvven haben im Augenblick infolge der
Nachschubschwierigkeiten nur schwer ersetzbare Ver¬
luste an Kriegsmaterial gehabt .

. In anderen Berichten des englischen Nachrichtendienttes
wird zugegeben , dah man in USA .- Sauvtauartieren die
Kmupfkräft des . deutsch - italienischen Gegners sehr unterschätzt
habe . Man habe geglaubt , einer kamvfmüden feindlichen
Streitmacht in Afrika gegenüber zu fteben . Das Gegenteil
>ei aber der Fall gewesen , denn die Truppen der Achse in
Tunesten seien sehr gut versorgt und ausgerüstet . Im
Bostoner Nachrichtendienst werde ein Stimmungsbild ver¬
breitet . das von der „ SB u t und Enttäuschung " der
gruppen spricht . „ Unsere Jungens muffen jetzt wieder nach
Westen in Richtung New Bork marschieren , anstatt vorwärts
nach Osten in Richtung auf Tunis .

"
♦

as . Die Entwicklung in Tunefien wird in der englischen"
reffe weiter mit einiger Unruhe verfolgt . Offenbar zur Be¬

ruhigung her Öffentlichkeit wird jetzt mitgeteilt , datz der britische
General Alexander jetzt sein Amt als Stellvertreter Eisen -
Howers angetreten und eine Fahrt entlang den Frontlinien
unternommen habe Seine erste Aufgabe scheint allerdings
darin bestanden zu haben , die Truppen der er st en
a r m e e_ zurückzunehmen , nachdem die Amerikaner eine
schwere schlappe erlitten . Die britischen Streitkräfte und auch die
Truvven de Gaulles . so heitzt es in diesen Meldungen . - seien auf
rückwärtige Stellungen zurückgenommen worden . In anderen Le¬
uchten wird von der Rotwendigkett einer Umgruppierung und
Reorganisation der britisch -amerikanischen Streitkräfte gespro¬
chen . Die englische Presse zeigt stch vor allem besorgt , weil durch
die Schlappe der Amerikaner der ganze Terminkalen¬
der wieder umgeworfen werde . Dazu muh man sich ein¬
mal vor Augen halten , dah erst unlängst ein englisches Blatt die
ichleunigste Eroberung von ganz Tunesten forderte , damit endlichdie Straffe durch das Mittelmeer für die Briten eröffnet würde .

cbidjmtten auf feindlicher Seite vor allem amerikanische Truppen
eingesetzt . Deutsch -italienische Verbände warfen sie in Mittel -
tunefien aus ihren Stellungen und .zwangen ste zum Rückzug .
Trotz des anhaltend schlechten Wetters ständig durchgeführke A n -
griffe deutscher Kampffliegerverbände tiefen
insbesondere in den Engpässen der Gebirge in angestauten Marschkotonnen des Feindes wahre Verheerungen hervor Im
Raum nördlich Eafsa versuchten US -amerikanische Einheiten«men aufgegebenen EeländeabschniU im Gegenstoß - urück -
zuetobern . Deutsch -talienische Kräfte warfen ste jedoch weit übet
ihre Ausgangsstellungen zurück . Durch die kühnen Vorstöhe unserer
erfahrenen Afrika -Truppen wurden gtöhere feindliche Verbände
soweit ste der Vernichtung entgangen sind , vollkommen ausein¬
andergesprengt .

Ständig werden noch solche abgesprengten Feindkräfte ae -
sangen genommen , die bereits mehrere Tage und Rächte lang ohne
lebe Kenntnis der militärischen Eesamtlage durch die dortigen
Hohenzuge irren So Wien bei den letzten Kämpfen Manner
«ffer wett votgestohenen deutschen Kampfgruppe in entschlossenem
spacken eine kleine Ortschaft besetzt und vom Feind gefäubert .
SBentge Mlmtten itachdem die . letzten Schüsse verhaÄ waren
nahte ein Eisenbahnzug vollbesetzt mit de Gaulle -
Truppen und kam auf dem völlig unversehrten Bahnhof des

Oline bah ein Schuh fiel , konnten die
de Gaulle -Soldaten sofort von den deutschen Afrikamännern in
Empfang genommen werden .
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LediLad . als neue Souveräne unter . Abüulla inTranrjor -
danren . Faisal zunächst in Syrien und nach seiner dortigen
Vertreibung durch die Franzosen in Irak .

Bei diesen Bemühungen , das Arabertum an die britische
" onge zu nehmen , batte es einen ernsthaften Gegen -
^ vieler nur in der Person Ihn Sauds . der sich vom
ctammesriiriten des innerarabischen Nesckdsch zum unab -
bangigen König der arabischen Halbinsel in einem säst
abenteuerlich anmutcnden Kamps cmvorgearbeit ^ t batte ,
bis er schließlich sogar den König Hussein aus dem Hedschas
vertrieb und sein Gebiet an Saudi - Arabien angliederte . so
daß als unabhängiger Staat aus der ganzen arabischen
Halbinsel beute nur noch der Äemen als geistlich - weltliches
Fürstentum übrig ist . In seinem Streben , ttn Sviel der
tvroknnächte im vorderasiatischen Bereich frei und unab -

?
ig zu bleiben , konnte Ibn Saud nicht über ein kübles .
orrektes Verhältnis zu England hinausgelangen , wenn er

sich auch stets bewußt blieb , daß er es bei dem Mihverbält -
nis der Macht zwischen einem armen arabischen Staat und
der britischen Weltgeltung nicht zu einem offenen Konflikt
kommen lassen durfte . So mußte er es hinnehmen , daß
London ibn durch die Schaffung einer Reihe von Rand -
vositionen auf der arabischen Halbinsel in Schach zu halten
suchte . Koweit und Maskat im Osten . Hadramaut im Süden ,
das Gebiet von Akaba , am Ostzivfel des Roten Meeres im
Norden , das es sogar seinem Günstling Abdullah von Trans -
iordanien verweigerte . Was es aber nicht verhindern konnte ,
das war der zielbewußte Aufstieg . Ibn Sauds vom
Stammesfürsten und Führer der religiösen mohammedani¬
schen Sekte der Wahhabiten zu einem modernen Herrscher ,
der sich stark genug dünkte , der Hüter des großarabi¬
schen Gedankens zu werden , ölfuttbe auf seinem Ge¬
biet unweit des Persischen Golfs , deren Ausbeutung er UN
Wege der Konzession amerikanischen Interessenten überließ ,
gaben ihm die Möglichkeit , sich ein modernes , weitgehend
motorisiertes Heer zu schaffen , was sonst in dem von der
Natur schlecht bedachten , armen arabischen Lande eine Un¬
möglichkeit gewesen wäre .

Dieser jetzt 62jährige self - made - König von Saudi -
Arabien ist bisher auch int zweiten Weltkrieg seine eige¬
nen Wege gegangen und bat sich allen englischen und
amerikanischen Einflüsterungen zur Kriegsteilnahme ver¬
schlossen . Wenn sich jetzt plötzlich gleichwohl eine Annähe¬
rung Englands an ihn zeigt , so sind dafür andere Gesichts¬
punkte maßgebend , ungemein interessante , wie sich zeigen
wird . Seit einiger Zeit schweben Besprechungen , in denen
dem Saudi - Herrscher als e n g l i s ch e r K ö d e r die K r o n e
Syriens gezeigt wird : dahingebende Erörterungen
finden gleichzeitig mit dem saudiarabischen ' Gesandten in
Kairo und mit dem Stammesfürsten der an der syrischen
Grenze sitzenden Ruallah statt . Deren Scheich , ein Lebns -
tttann Ibn Sauds namens Fawwaz Schaalan . ist derzeit
nach Syrien eingeladen worden und wird dort von den bri¬
tischen Stellen stark hofiert und im Sinne ihres Angebotes
an seinen Oberherrscher bearbeitet . Allerdings gibt es neben
den all ^ emeinvolitilchen Fragen , die bei einer solchen Per -

■ionalunton zwischen Saubien und Syrien zu beachten sind ,
auch noch eine geographische Schwierigkeit : England bat
seinerzeit mit vielem Bedacht bei der Erenzfestsetzuna dafür
gesorgt , daß zwischen dem damals französischen Mandat
Syrien und dem Lande Ibn Sauds ein Korridor zur
Sicherung der britischen Landvesbindung nach Indien ge¬
schaffen wurde , der teils transjoranisches . teils irakisches Ge¬
biet darftellt . Ibn Saud müßte also jedesmal fremdes , und
zwar im Grunde englisches Gebiet passieren , wenn er sich
von einem seiner beiden Länder ins andere begeben wollte .

Bei diesem überraschenden großzügigen Anerbieten an
den bislang nicht übermäßig beliebten arabischen König
bandelt es sich für London um ein doppeltes : einmal um die
Beseitigung der restlichen Möglichkeit französischen Ein¬
flusses im Vorderen Orient , was sich allerdings im Augen¬
blick nicht so sehr gegen Frankreich selbst , als gegen die ver¬
bündeten Gaullisten richtet , die sich in dem früheren Mandat

Eichenlaubtrager der Luftwaffe
Hauptmann Hogeback und Hauptmann Bruck

Berlin 20 . FeSr . Der Führer hat dem Hauptmann Hermann
H o g e d a ck, Eruppenkammandeur in einem Kampfgeschwader als
192 . und dem Hauptmann Helmut Bruck . Eruppenkammandeur in
einem Sturzkampfgeschwader als 193 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zu « Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen und ihnen folgendes Schreiben übermittelt :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe um die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen » als
192 ( 193 . ) Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler ."

■ , +
Hauptmann Hogeback ist am 25 . 8 . 1914 in Ober -

stein a . d . Nabe geboren . Im Sommer 1934 begann er bei den

Jägern in Kassel seine militärische Laufbahn , die ihn im folgen¬
den Jahr zur 2ufwaffe führte , nachdem er bereits als Student bei
der SA .-Fliegerei feine erste fliegerische Ausbildung erhalten
hatte . Als Freiwilliger der Legion Condor erwarb
et sich das Goldene Spanienkreuz mit Schwertern , außerdem er¬
hielt er das lvanifche Verwundetenabzeichen . Er flog über Polen
unb an der Westfront war gegen die britische Insel , im Mlttel -
meer , Jugoslawien und in Afrika eingesetzt . Als ihm , dem Ober¬
leutnant und Staffelkapitän , der Führer im September 1941 das
Ritterkreuz verlieh , konnte er bereits auf große Erfolge znriick -
dlicken .

Hauptmann Bruck ist am 16 . 2 . 1913 zu Kitlitzreben tin
Kreise Bunzlau als Sohn eines Landjäger -Hauptmanns geboren ,

DER USA .-TRUPPENSTANDORTGLOBUS
(fabriziert vor . der „ New York Times *)häuslich niedergelassen haben : zum anderen aber , unb zum

wichtigeren , um einen Gegenzug gegen bas amert -

kanische Einbringen in diesen mittelijitlwten Be¬
reich . den England immer noch als sein ausschltemtwes In¬
teressengebiet betrachten möchte . Die amerikanische Belaubt »

schäft , die bei beit Regierungen Syriens . Iransinrbantens
und Irak beglaubigt tit . gefällt in London ehenio wenig ,
wie der militärische Schutz , den neuerdings Washington den
irakischen Slgebieten verordnet hat . In dieser Lage erscheint
den Briten eine Stärkung des innerarabischen Staates Ion
Sauds als bas kleinere Übel . Aber bie Amerikaner sind
auf dem Posten unb haben ben Unrat umgebend gewittert ,
unb cs liegen Melbungen vor über ben Beginn einer
Gegenaktion gegen Englanbs großmütige Absichten mit
Syrien . Der Protest aus Washington kann utnu )
wirksamer sein , als gerabe eben eine amerikanische Kom -

missiojt nach Riad , der Hauptstabk » aubiens unterwegs ist .
um mit bem König über weitere Olkonzessionen , zu verban¬
deln . Da sie seine Hauvtgelbauelle barstellen , so liegt ba -
mit auch politisch unter Umitänben der Knüppel beim
Hunde . Aber davon ganz abgesehen , hat . Ibn » and in
seiner wechselvollen oolitischen Laufbahn hie Vorsicht unb
ben Argwohn gelernt ; unb er wirb es gar nicht als Befrie¬
digung seines Ehrgeizes enwfinben . wenn er sich io uber -
rafchenb in ben Mittelpunkt eines Interessenstreites ber
anglosäSsischen Mächte versetzt sieht . Als vorsichtiger Takti¬
ker . ber er aus Erfahrung unb aus feiner orientalischen Her¬
kunft ist . wirb er sich vermutlich ben von England auggc -
legtcn Köber ber lyrischen Krone erst sehr genau besehen ,
ehe er Gefahr läuft , in eine Falle zu tavven . Denn tm
Grunde sind ihm in seinen arabischen Vorstellungen die
Amerikaner nicht sympathischer als die Engländer , nament¬
lich . wenn sie jetzt auch noch deren Erbschait hinsichtlich der
Gegnerschaft gegen bie großarabische Idee antreten wollen ,
die er als Lebensinhalt empfindet .

Stellenweise nachlassender Druck der Sowjets
774 S - wietvanzer in zehn Tagen abgefchosien

An» dem neeen „ Kladderabarich *

Kronprinzessin
'
Elisabeth : „ Sag , Papa , wo ist denn

nun das britische Empire ? “

XYZ 410 . . .

Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Febr Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Infolge des an weiteren Abfchnitten der Ostfront herr -

fchenden Tauwetters und der in den bisherigen Kämpfen
der Winterfchlacht erlittenen schweren Verlust « ließ , der Druck des
Feindes gestern stellenweise nach . 3m Gebiet des unteren Kuban
blieben örtliche Angriffe der Sowjets erfolglos .

An der Front »wischen Asowschcn Meer und dem Baum
südlich O r e l scheiterten zahlreiche feindliche Angriffe . E i n -

undsechzig Panier wurden abgeschossen , davon
allein 34 bei der Abwehr eines starken Vorstoßes , bei dem der
Feind außerdem hohe blutige Verluste erlitt .

Mehrere Angriffe deutscher Aerbände in diesem Abschnitt
brachten örtliche Erfolge . Die Luftwaffe unterstützte mit
starken Kräften die Truppen des Heeres und führte vernichtende
Schläge gegen feindliche Fahrzeuge . Panzer - und . Truppenansamm¬
lungen . Kampfflugzeuge bombardierten mit sichtbarem Erfolg
Eisenbahnziele im rückwärtigen Gebiet des Feindes .

Einzelne feindliche Angriffe im Baum von Rschew wur¬
den , zum Teil im Gegenstoß , abgewiesen .

3m nördlichen Teil der Ostfront griff der Feind nur
an einigen Stellen südöstlich des Ilmensees an . Er
wurde verlustreich abgeschlagen . Südlich des Ladogasees
und vor Leningrad hat der Feind seine Angriffe nicht fort¬
gesetzt . Zwei eigene Angrisssunternehmungen wurden trotz hart¬
näckigen feindlichen Widerstandes erfolgreich fortgesetzt und da¬
bei zwölf Panzer vernichtet . Flakartillerie der Luftwaffe
zeichnete sich während der großen Abwehrschlacht an allen Brenn¬
punkten der Ostfront besonders aus .

Ein Jagdgeschwader unter Führung des Oberstleutnants
T r a u t l o f f erzielte feinen 4000 . Abschuß .

__________ \

trat bei der Polizeischule Bremen ein , kam 1^35 zur Luftwaffe und
wurde Offizier . Als Sturzkampfflieger steht er feit Kriegsbeginn
auf allen Kriegsschauplätzen vielfach im Brennpunkt der großen
Schlachten Ungewöhnlich tatkräftig und von rücksichtslosem
Draufgängertum beseelt , erzielte er vor allem an der , Ost¬
front große Erfolge , für die ihm im September 1941 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen wurde .

Über 4000 Luftffege
Berlin , 21 . Febr . Reichsmarschall Göring sandte Ritter¬

kreuzträger Oberstleutnant Trüutloff , dem Kommodore eines
Jagdgeschwaders , das am 19 . Februar mit dem Abschuß von 33
Sowjetflugzeugen die stolze Zahl von über 4000 Luftsiegen er¬
reichte , aus diesem Anlaß ein Anerkennungsschreiben .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe würdigte darin die vor¬
bildliche Einfatzfreudigkeit und den beispielhaften Mui aller Ange¬
hörigen des Geschwaders , die unter der hervorragenden , bewähr¬
ten Führung ihres Kommodore in der schweren Winterfchlacht im
Osten eine derart große Zahl Luftsiege erkämpften und die Sol¬
daten des Heeres Bei jeder Witterung in treuer Waffenkamerad -

fchaft durch kühn vorgetragene Angriffe erfolgreich unterstützten .

Günstige bevölkerungspolitische Entwicklung in 3talien

Rom . 20 . Febr . Italien hatte im Januar 1943 ' einen ® e -
b urtenüberschuß von 16 486 aufzuweifen , der Wande -

rungsüberfchutz stellte sich auf 139 Personen im gleichen Monat .

Hn der Kandalakscha - Front gelang es , eine
sowjetische Schi -Einheit von deutschen und finnischen Truppen ein -

zuschließen und auf, » reiben .
3n der Zeit vom 11 . bis 2 0. Februar wurden an der

Ostfront 774 Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres zer¬
stört . erbeutet »der bewegungsunfähig geschoßen .

An der s ü d w e ft t u n e I i s ch e n Front gehen die Be -

wegungskämvfe weiter . Ein mit Panzerunterstützung geführte «

feindlicher Gegenstoß wurde abgewiesen . Die Luftwaffe griff er¬
folgreich motorisierte britische Truppen und Flakstellungen mit
Bomben schweren Kalibers an .

Beim Angriff auf nordwestdeutsches Gebiet / am 19 . Februar
wurden — wie nachträglich festgestellt — zwei weitere Flugzeuge
durch Marineflak abgeschossen , so daß sich der Eesamtveilust des
Feindes bei diesem Angriff auf 13 Flugzeuge erhöht .

Leningrad , eine verödete Stadt

Genf , 21 . Febr . Der Moskauer Korrefvonbent
der „ Time s “ schreibt zur Lage in Leningrad , fast ununter¬
brochen liege die Stadt unter schwerem feindlichem Artillerie «

beschuh , so daß bestimmte Straßen und Plätze von der Bevölke¬
rung nur unter Lebensgefahr benutzt werden könnten . Auch die

Luftwaffe machte Leningrad sehr viel zu schaffen . Sehr häufig
gelinge es ihr , alle Sperrgürtel zu durchbrechen und Bomben auf
die Stadt abzuwerfen .

Die harten Winter hätten ebenfalls ihre Spuren hinter -

lasten . Komme man heute nach Leningrad , dann sei man er¬
staunt , nicht mehr die altgewohnten Vororte anzutreffen : sie.
feien nämlich völlig niedergerissen worden , um das
dabei abfallende Holz zu Heizzwecken zu ver¬
wenden Auch könne man sich des Eindrucks nicht erwehren ,
daß Leningrad eine verödete Stadt geworden [ei . Bon den vier
Millionen Flüchtlingen , die zur Zeit des deutschen Vormarsches
nach Leningrad hineinströmten , seien nicht mehr viele vorhan¬
den . Einen Teil habe man evakuiert , doch seien daneben auch
Sunberttaufenbe durch Hunger und Kälte um¬
gekommen .

Sowjet - Schiverband aufgerieben
Berlin . 21 Febr . In dem schweren Kamvfgelände des

lavvlänblschen Urwaldes gelang es dieser Tage einer
deutsch -finnischen Kampfgruppe in vorbildlicher Zusammenarbeit
einen stärkeren bolschewistischen Schiverband in mehrtägigem
Kesseltreiben völlig aufzureiben . Die finnischen Grenz¬
jäger hatten an der Kandalakscha -Front ben feindlichen Verband
aufgespürt . Sie verfolgten unb umstellten ihn . Als zwei zur
Verstärkung herbeigerufene beutfche Schivsrbände eingetroffen
waren gingen bie finnischen unb deutschen Kameraden gemein¬
sam zum Angriff über . Obwohl die Bolschewisten ihre Maschinen -
gewehte gut getarnt hatten , wurde ein Widerstandsnest nach bem
anbeten ausgeräuchert . Nach mehrstündigem Ringen war bet
sowjetische Schiverband völlig aufgerieben . Zahlreiche Ee -

sangene würben eingebracht . Waffen und umfangreiches Kriegs¬
gerät wurden erbeutet . Eine zur Entlastung angreifende bolsche¬
wistische Schikomvanie wurde gestellt und ebenfalls aufgerieben .
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Di » heulfne An - nnb - nminstt R Selten

Dis vansrianrschs Doöutc

im 18 . ZatzrHundsrt
Tchlußvortrag der Reihe »Europäische Landschaftsmalerei » en

der Renaissance bis zum Rokoko "

Im kleinen Kurhaussaal beschloß Prof . Dr . Voß am Sonn «

tagvormitarg mit interessanten Ausführungen unb reichem Bild¬
material der für diesen Winter angesetzten Vortragszyklus bet
Gemäldegalerie Wiesbaden , der in seiner geschickten und auf¬
schlußreichen Aufteilung starkem Intereste begegnet ist .

Die Vedutenmaletei . das ist die malerische Darstellung von
Städten , und Landschaften als Ansicht ist verhältnismäßig spät
erst zur Entwicklung gekommen . Die Kunst hatte sich vis dahin
immer mehr mit erhabenen oder religiösen Motiven bcimaftt9t
und hatte und sand wenig Jntereste mit dem Realistuchen ,

Profanen . Mit der Vedute tritt in der Malerei das Problem der

Perspektive auf , das damals den Malern noch Schwierigkeiten
bot . Die Anregung zur Vedutenmalerei entsprang dem Gedanken ,
das Intereste am Reiten in weiteren Kreisen zu wecken . Reisen
in damaliger Zeit waren noch ein wenig unbeauem , doch bringt
das 18 . Jahrhundert hier langsam einen Mandel ( Goethe m
Italien !) . Das vorhergehende Iahrhunbert hatte nur sehr nüch¬
terne Stiche . Darstellungen von Kirchen , Eebäuben . Fontänen
u . ä . heroorgebracht . bas Reue , ber Aufschwung , kommt von den

norbilchen Künstlern nach Italien (fzeziell Holland mit Vermeer
unb Ruisdal ) . bie als erste topographische Stadtangchten malen .

Im Venendig bes 18 . Jahrhundert greift zunächst Luca
Earlevaris ( 1665 — 1731 ) die reine Veduienmalerei aut doch
find seine Bilder anfänglich nur auf Erweckung des Interesses
aufgebaui und nie ganz wahr , es fehlt ihnen die „vene »ianisa )e
Luft " . Wenn er Festakte , Zermonien malt , wie »um Beispiel die
Verlobung des Dogen mit dein Meere u . 6.. . so ist einfach ein
Getümmel von Menschen vor einen Stadtvrospeft gestellt , dem
Leben fehlt und das malerisch - musikalische Moment .

Bei Antonio Eanaletio ( 1697 — 1768 ) gewinnt dasselbe
Tema den Reiz unb bie Kraft wirklichen Geschehens . In Eng¬
land . das et zweimal besuchte , machten feine Werke grauen Ein¬
druck . Er gestaltet mit dramatischem Schwung , fetzt wirksame
Effekte von Licht unb « Latten und wenn auch seine frühen
Arbeiten noch unreif im Zeichnerischen sind , so gewinnen sie Witter
an perspektivischer Richtigteit . Das liegt darin begründet , daß in¬

zwischen das Instrument der ..camera optica " — eine Vor¬
stufe heutiger Photographie „ transportabel " gemacht worden wat

und somit dem Maler zur Hilfe wuchs , die Fluchtlinien zu er¬
kennen und zu beherrschen . Jedoch blieb , bas auch nicht ohne ge¬
fährlichen Einfluß auf bie künstlerische Gestaltung unb Durch¬
dringung , wie man am Beispiel ber Kirche S . Maria bella
Salute seststelleit konnte , bie nun zwar sachlicher , der Vordergrund
ruhiger , das Maß von Person zu Gebäude richtiger geworden
war , aber den früheren künstlerischen Schwung irgendwie ver -
inisien ließ . Eine Reihe inftruttioer Lichtbilder machte diesen
wesentlichen Unterschied fehr klar , ob es sich bei seinen sielen
Bildern oon Venedig um die Ansicht der Insel San Giorgio , die
Piazzetta , die Bacina di S . Marco , die Rialtobrücke . den Blick
auf den Dogenpalast und Campanile , auf den Canal gründe oder
auf die zahlreichen Paläste handelt , — das Dramatische . Effekt¬
volle seiner früheren Malerei hat unter ben „ Korrektivmaß -

nahmen " gelitten . Doch bleibt ein großer Zug in seinen Silbern ,
ber uns bas Venebig bes 18 . Iahrhunbert einbrucksvoll schilbert .

Sein Reffe unb Schüler Bernarbo . eigentlich Selotto
( 1720 — 1780 ) , begab sich in jungen Jahren bereits auf Reise » ,
kam nach Dresden , Pirna ( bemerkenswert die einfühlsame Wieder¬
gabe einer deutschen Stadt ) . Wien . — hier wurde et Hofmaler
der Kaiserin Maria Theresia . — und München . Überall malte er

Ansichten der Städte und Landschaften , die sich durch zeichnerische
Richtigkeit und Genauigkeit wie durch kräftige Lichtgebung aus¬

zeichnen . Von Rom hat et einige „ Ibeal -Landschaftsbilber
" hinter¬

lassen , die aus Wirklichkeit unb Phantasie gesponnen . ,
Der letzte in ber Reihe bieser italienischen Vedutenmaler . —

man könnte ihn ben „Poeten ber venezianischen Vedute " nennen ,
— ist Francesco (5 u o r b i ( 1712 — 1793 ) , ber eigentlich garnicht
so recht bie Hand bazu besitzt unb vielfach auch Vorlagen benutzte .
Er baut seine Bilder von Venedig nach ber malerischen unb inter¬
essanten Seite aus unb gibt ihnen damit einen wirkungsvollen ,
lyrischen Reiz . Er wählt gern die Darstellung von Festen , be -

sonderen Anläsien . Dankgottesdiensten ( zum Beisviel Erlöserfest
u . 8 . ) wo ' ei Menschen vor dem Prospekt der Stadt mit ihren
herrlichen Bauten und Aussichten malen kann . So gibt er Eigen¬
art und Spannung innerhalb des Atmosphärischen , und das
Gesamtbild wird ihm wichtig . Es geht ihm bantm , die „Sache " so
zu interpretieren , wie sie sich in einem empfindsamen Künstler¬
auge spiegelt . Damir wird er zum Malet der Stimmungslaiib -
schast . die den Zauber der Stabt Venedig unvergänglich ein¬
gefangen bat .

Fünf Jabre nach seinem Tode stirbt auch Venedig , und die
Blüte einer unterhält reichen Kultur und Kunst hat sich erfüttt und
sinkt dahin , als am 7 . Januar 1797 die Trikolore gehißt wird .

A . Plüschke

SUcinc LitsratarsssiHtchts d <rr Cafin
Don August Straub

1

Seitdem Goethe einen Frühling und Sommer lang an der
Lahn gelebt unb geliebt unb ber Poesie immergrünen Kranz an
ihren Ufern aufgehangen hat . ist bet Mund bet beutschen Dichter
zum Preis des heiteren lieblichen Flusies nicht mehr verstummt .

Vom einsamen Bergrücken im Walblanb der oberen Lahn
leuchtet der mächtige Renaisiancebau bes Wittgensteiner
Schlosse ». Auf ihm svielt ein Teil des frischen , an abenteuer¬
lichen Verwicklungen reichen Romans „Die Marketenderin von
Köln " ( 1861 ) , dessen man sich hier gern erinnert , wenngleich sein
Autor Levin Schücking eigentlich nur noch als Freund der Droste
genannt wird .

In dem zwischen buchenbelaubten Hügeln vom schmalen golde¬
nen Flußtal aufsteigenden Städtchen Biedenkopf handelt die
Familiengeschichte aus der Reformationszeit „ Wettergasie 18
( 1918 ) non Käthe Pavke .

Bei Eroßfelden erblicken wir das schlichte Künstlerhaus ,
in bem Otto llbbelohde . im vierten Jahr nach bem Tode be »
letzten ber Stüber Stimm geboten , bie 446 Zeichnungen für bie
Jubiläumsausgabe ber „ Kinder - und Hausmärchen " ( 1907 ) schuf
unb bamit enbgültig der Bilderlofigkeit abhalf , die von den
Autoren selbst sehr nachteilig emvfunden ward . Hatten sie ben
ersten Band 1812 doch „ordinär gedruckt " herausgebtacht . „bamit
ber Verleger auf keinen Fall etwas riskiere " . Blättert man heute
in bem Volksbuch , dann schüttelt das brave Mädchen bei ber

Frau Solle " fleißig bie Federn auf eine Winterlundkchaft im
fachwerk - und trachtenbunten Bauernland im oberen Lahnbogen ,
der „starke Sans " und fein Weib „ lebten in dem abseitsgelegenen "

Salzbödetal : und die „ Nixe im Teich " erschien dem vergnügte »
Besitzer der Steinmüble bei Marburg . Und doch handelt es sich
nicht etwa um eine ästhetische Svielerei eines begabten Malers¬
mannes : denn gerade „ an ber Lahn " flössen den Sammlern bie
reichsten Quellen .

Spruch zum Tage
Wer zagt , unterliegt !
Der Gläubige siegt !
Wir glauben '

Werner Refvondok .
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1300 tote Bolschewisten tn einer einzigen Ortschaft
BovLenvolltrener bringen sowjetische Panzerootstöße ins Stocken

Berlin , 21 . Sebr . Die bolschewistische Angrisistätigkeit
an der Ostfront war im Verlaus des 20 . Februar infolge der
erlittenen schweren Verluste und infolge des zur Zeit vor¬
herrschenden Tauwetters etwas schwächer als am Vortage .
So führten die Bolschewisten im Gebiet des Kuhanbrücken -
iopses . wo Nachschubbewegungen durch grundlos ver¬
schlammte Straßen zur Zeit sehr erschwert sind , nur örtliche
Vorstöße durch . Verbände der Luftwaffe fügten den Sowjets
in dieseni Raum in zahlreichen Einsätzen wieder emviind -
liche Verluste an Truvven und Nachschubmaterial aller Art
zu . Sie griffen bei bewaffneter Aufklärung erkannte
sowjetische Kolonnen im Raum nördlich Krasnodar mit be -
ioirderen Erfolg an . Durch Bombenvolltreffer tn Transvort -
zügen und Babnhofsanlagen wurden in dem für den sowjeti¬
schen Nachschub besonders wichtigen Eiienbabitnetz des mitt¬
leren Kaukasus erhebliche Zerstörungen hervorgeruien .
Schwere Bomben deutscher Sturzkamvfslugzuge schlugen in
Truvvenausladungen . die von den Sowjets auf dem schmalen
Strandstreisen bet Noworossijsk durchgefübrt wurden , um
ihren Landekovf zu verstärken .

An den Fronten zwischen dem Asowschen Meer und dem
Raum südlich Orel schlugen unsere tavseren Truvven zahl¬
reiche feindliche Angriffe zurück und schossen 61 Sowietvanzer
ab . An mehreren Frontabschnitten gingen deutsche Ver¬
bände zu Gegenangriffen über , die zu örtlichen Erfolgen

führten . Bet einem erfolgreichen (5egenangtnt emps deut¬
schen Dibiüonsverbandes wurden allein im Bereich einer
vom Feind hartnäckig verteidigten Ortschaft 1300 tote
Bolschewisten jestgestellt An einer anderen Stelle
ging die Stoßgruvve einer deutschen Panzerdivision nach
Abwehr mehrerer feindlicher Angriffe überraschend zum
Gegenstotz gegen einen feindlichen Panzerverband vor . der
zum Angriff auf einen benachbarten Frontabschnitt angeletzt
war . In barten Kämmen verlor der Feind 800 .tote und
7 Panzerwagen .

Die Truvven des Heeres wurden bei ihren Abwehr¬
kümo fen und Gegenstößen wirksam durch heftige Luit -
anariffe deutscher Kamoffliegerkräfte unterstützt . Infolge
rollender Einsätze deutscher Sturzkamvsflugzeuge und -im
Tiefflug angreifender Zerstörer und Schlachtflleger gerieten
sowjetiiche Panzervorstötze ins Stocken . Acht bolichewlstucke
Panzer wurden dabei verilichtet . zahlreiche von j . rattoren
gezogene Geschütze blieben bewegungslos liegen , und tn
Fahrzeugkolonnen des Feindes wurden über 100 motorisierte
und beinannte Fahrzeuge durch Bombenvolltreffer zerstört .

Im Verlauf des 20 . Februar gelang es Grenadieren
eines Regiments , das int Frontabschnitt südlich Drei einge¬
setzt ist , kur , hintereinander zwei im Tiesslug die Stellung
anqreifende bolschewistische Schlachtflieger mit ihren leichten
Infanteriewaffen zur Strecke zu bringen .

Zahlen ,
die nicht fortgelogen werden können

Einzelheiten zur Versenkung de « britischen Truppentransporters „ Ceramic “

Berlin , 20 . Febr Am 6 . Dezember 1942 versenkte westlich bet
Azoren , wie die Deutsche Sondermeldung vom 9 . Dezember mit¬
teilte , ein deutsches Unterseeboot unter Führung des Kavitanleut -
nants Werner Senke den 18 713 BRT . groben britischen Irans «
votier „ L e r a m i c" . Es ist jetzt erst möglich , Einzelheiten von
diesem bedeutenden Ersolg des deutschen Unterseebootes bekannt¬
zugeben . Von den Soldaten , die unter dem Schutz der
britischen Marine über Meere und Ozeane transportiert wur¬
den , so behauptete Churchill im Unterhaus , feien nur 1348
getötet worden oder ertrunken . Wenige Tage vor der Ver¬
senkung der „ Ceramic " muhte aber das USA .-Marineministerium
bereits zugeden , dah im Zusammenhang mit den Landungen in
Französisch -Nord - uno Westasrika , wie seinerzeit auch von uns ge¬
meldet , fünf große Truppentransporter mit zusammen 53 000 BRT .
untergingen . Es handelt sich um die ehemaligen jetzt umgetauften
USA .-Passagierdampfer „Präsident Cleoelanb " . 12 568 BRT ..
„ Präsident Pierce '

, 12 579 BRT . . „ Exeter " , 9360 BRT . , „ Exali -
bor “ . 9359 BRT und „Santalucia " . 9135 BRT .

Da auch diese amerikanischen Transporter unter britischem
Geleit fuhren , erscheint die z a h > e n m ä h i g e A mg a b e Chur¬
chills ohne weiteres als unglaubwürdig . Der britische
Premierminister wird nun durch die Schilderung des Unterfee ,
bootskommandanten Kapitänleutnant Werner Henket gründlich
widerlegt .

Als Henke den großen Transporter angriff ,
'
mußte er wegen

des schlechten Wetters und der schweren See den Torpedodoppel¬
schuß aus nächste .' Entfernung abfeuetn . Dem U -Bootkominan -
danten war cs klar , daß das Schiff bei dem von Minute zu
Minute zunehmenden Sturm tn kurzer Zeit auseinanderbrechen

würde . Die See war so schwer , daß das Unierseeboot die schwer
rollende und stampsende , völlig abgedunkelte „ Ceramic " nur mit
äußerster Kraft verfolgt und erreicht hatte . Sofort nach den
lotpebotreffern verlor die „Ceramic " ihre Fahrt .

Die Rettungsmanöver am Oberdeck der „ Ceramic " machten
zunächst einen geordneten Eindruck . Doch immer mehr Männer
auollen aus dem Schiffsinneren hervor , und bald herrschte a n
D eck ein völliges Chaos . Offenbar war ein großer Teil
der britischen Soldaten schwer seekrank , so daß sich ordnungsgemäße
Rettungsmanöver nicht durchführen ließen . Die zu Wasser ge¬
brachten Rettungsboote wurden von den anlaufenden Seen erfaßt ,
gegen die Bordwand geschleudert und leck geschlagen . Auch die
herabgeworfenen , Flöße erlitten Beschädigungen so daß sie bald
unterfingen . Erst im Alorgengrauen des nächsten Tages — die
Windstärke steigerte sich bis zum Orkan — konnte Henke nochmals
in das Trümmerfeld fahren . Der Sturm hatte die zerschlagenen
Flöße und Boote weit auseinanbergetrieben . Zwischen den Trüm¬
mern schwammen Hunderte in ihren Schwimmwesten hängende tote
Soldaten . Das Unterseeboot konnte nur einen Überlebenden
retten , den Pionier Eric Munday , Dienstnummer 21 48 745 . Nach
dessen Aussage waren 2000 — 3000 Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften britischer Pionirregimenter , Matrosen der „ Roval
'Hantr und Besatzungsmitglieder ay Bord . Ähnliche Szenen wie
auf der „ Ceramic " spielten sich bei der Versenkung anderer Trup¬
pentransporter ab . Insgesamt betrugen im Dezember die bri¬
tischen und nordamerikanischen Verluste an Soldaten , die auf dem
Wege nach Rordasrika und England waren , über 15 000
Mann .

Das sind Zahlen , die Churchill nicht zu widerlegen vermag .

Der Gesundheitszustand Gandhis weiter verschlechtert
Churchill sucht die Verantwortung für das

Eens , 21 Febr . Rach Mitteilung des Londoner Nachrichten¬
dienstes am Sonntagvormittag hat sich der Z u st a n d Gandhis
sehr verschlechtert .

Wie der Allinüische Rundfunk meldet , wurde die von den Äon »
greßmitgliedern in Bengalen gefaßte Entschließung aus
sofortige Frei ^ affung Mahatma Gandhis a n
Churchill und Amern gekabelt . Eine Abschrift der Ent¬
schließung wurde Roosevelts persönlichen Vertreter , in Indien ,
Philips , übermittelt .

Der Sekretär des britischen Vizdkönigs hat daraufhin an
Sapru , eine führende politische Persönlichkeit in Indien , einen
Brief geschickt , in dem es l> ißt , daß Gandhi ganz allein die Ver¬
antwortung für fein Fasten trage . Auch könne nur er allein ihm
ein Ende setzen .

Dieser Brief ist die Antwort Churchills auf die Entschließung
in der die bedingungslose Freilassung Gandhis gefordert wurde .

In ganz Indien wurde am Sonntag ein Tag des Ge¬
betes für Gandhi abgehalten , meldet Reuter aus Bombay .
In den Tempeln , Moscheen , christlichen Kirchen und an anderen
Gebetsstätten wurden Gebete für Gandhi gesprochen . Mehr als
fünfhundert Studenten versammelten sich am Samstagabend im
Garten der Universität von Bombay zum Gebet . In Neu -Delhi
forderte der Führer der Sikhs , Tara Singh , alle Sikhs auf ,
im Gebet Gandhis zu gedenken .

as . Die Sage in Indien macht den Engländern recht erhebliche
Sorgen , da . die neuesten Meldungen von einer weiteren Ver¬
schlechterung im Befinden Gandhis sprechen . Der Londoner Nach -
richtendienst sah sich bereits zu der Mitteilung veranlaßt , daß
Gandhis Leben wahrscheinlich nicht gerettet werden könne , wenn
er nicht fein Fasten einstelle . Der „ Manchester Guardian " sieht die
Gefahr und er ist sich offenbar vollkommen klar darüber , daß
Gandhis Tod auf das Schuldkonto Englands kommen würde und

Leben des Mahatma van sich abzuwälzen

schreibt bereits : „ Müssen mir nicht alles tun , um zu verhindern ,
daß Gandhis Fasten die letzte schwache Hoffnung auf Herstellung
der Ruhe in Indien zerstört , denn was würde geschehen , wenn
Gandhi stirbt ? " Von verschiedenen indischen Seiten wird denn
auch erneut an die Regierung appelliert , Gandhi aus der Hast
zu entlassen . Der ViZekanig hat alle derartigen Gesuche a b -
lehnend beantwortet . Man darf auch nicht übersehen , daß es
für Gandhi nicht um seine Haftentlassung , sondern um den Frei¬
heitskampf des indischen Volkes geht , den er durch Einsatz seiner
Persönlichkeit vorwärts zu treiben beabsichtigt . So wurde schon
gemeldet , Gandhi würde auch na cheiner etwaigen Haftentlassung
sein Fasten fortsetzen , da London zu Zugeständnissen an die Indier
nicht bereit sei . Ja , es gibt konservative Kreise , die durchaus das
Ableben Gandhis begrüßen würden in der Hoffnung , daß bann
der indischen Freiheitsbewegung einer ihrer größten Führer ge -
nommen würde . Immerhin habe man es doch für nötig gehalten ,
über die Lage in Indien auch mit den Amerikanern zu
sprechen . Der englische Botschafter in Washington , Lord Hali¬
fax , hat dieses Thema mit dem Außenminister Hüll erörtert
Hüll und den Amerikanern ist natürlich das Schicksal des indischen
Volkes höchst gleichgültig . Sie werden lediglich versuchen , ihren
Einfluß in Indien meitftt zu stärken .

Ansteigen der Geburtenziffer in Japan
Tokio , 21 . Febr . Japans Bevölkerungszahl hat trotz der

Kriegszeiten in den letzten Jahren eine bemerkenswerte Zunahme
erfahren , stellt die Wirifchaftszeitung „ Tokio Kaize " fest . Den
statistischen Aufzeichnungen zufolge betrug die Zunahme der Be¬
völkerung im Jahre 1937 970 000 . 1938 670 000 , 1939 630 000 . 1940
920 000 und 1941 1070 000 . Vor Ausbruch des chinesisch - japanischen
Krieges wurden im Durchschnitt jährlich 2 110000 Geburten
und 1 200 000 Todesfälle gezählt .

Die Margret vom Einödhot

Roman O6n R r 1 e t (g r 11 e t • 20 . Fortsetzung

„ Ich will kein Schmiergeld !" Hans sah den Grabner scharf an .
„Redest ja gut zum Vorteil von dem zukünftigen Schwiegervater des
Vitus !" fetzte er hohngetränkt hinzu . „ Schließlich braucht doch der
Bauer nichts für sich, alles gehört der Margret , und wenn sie der
SituS heiratet , was ja wahrscheinlich nicht mehr ' lange dauern

.wird , dann gehört doch wieder alles dir !"

„ Mir ? " Der Graßner lachte ein grelles , unschönes Lachen .
„Mir gehört nur das , was ich mir bis setzt selber verdient hab

' !"

brummte er gallig . „Was dem Vitus gehört , mein lieber Hans ,
das gehört noch lang

' nicht mir . Jedenfalls tut er sich viel leichter
am Anfang , wie ich mir getan hab '

, wenn auch meine Frau Geld
mitgebrachl hat . Der bekommt von mir ein schönes Vermögen und
fetzt sich gleich hinein in einen Hof ."

„ Von dem er nichts versteht !" entfuhr es zornig dem Hans .
Die buschigen Augenbrauen des Graßner zogen sich in die Hohe .
.Hättest dich wohl selber gern hineingesetzt in den Hof ^ den du so
gut verstehst !" höhnte . er . „ Aber da bleibt dir der Schnabel sauber
Man soll seine Ansprüche nicht so hoch schrauben , nicht so hoch
hinauffteigen , Hans , damit man nicht zu tief hinunterfallt "

,
vollendete er anzüglich . Dann sah er gebannt in die Augen des
Burschen Mit welch

'
sonderbarem Blia ihn der Hans auf einmal

ansah . Er ahnte freilich nicht , der alte Geldjäaer , daß Hans jetzt
an ein süßes blondes Mädel dachte , dem er die letzte Zeit so wenig
Zärtlichkeiten geschenkt hatte , ja ab und zu hatte et sogar den Ruf
nes Kuckuck geflissentlich überhört Wenn Hans das Lenerl hätte
lieben können , es wäre ihm eine Freude gewesen , dem Alten eine
ganz ausgiebige Lektion zu erteilen . Das Lenerl wußte trotz ihrer
Jugend , was sie wollte , und wenn Hans sie zum Weibe hätte
nehmen wollen , sie hätte ihrem Pater gezeigt , daß ihr der Holz -
knecht nicht zu wenig war . Mehr denn je loderte der Haß gegen
den Graßner in Hans auf . Wie eingebildet er war , der alte
Leuteschinder . Für ihn war der Reiche gut und der Arme schlecht ,
für ihn war der Besitzende der Herr und der Nichtbesitzende der
Knecht Wie sich ein Besitz aufgebaur hatte , das war ja vollkommen
gleichgültig . Keiner mußte sich seines Reichtums mehr schämen ,
als der Graßner , der sich fo hoch dünkte . Und bann dachte er an
d - n Sohn dieses Mannes . In wenigen Wochen würde der Vitus
vielleicht schon die Fran heiraten , die Hans liebte , würde Herr

fein auf einem Hof , der für Hans nur harte Arbeit und die Hölle
einer liebeleeren Jugend bedeutet hatte , würde die Margret als
Weib , und neben ihr die Evi als Geliebte haben , und Hans mußte
gehen von einem Besitz , von dem er erst wußte , wie er mit ihm
verwurzelt war , feit die Zeit immer näher rückte , zu der er diesen
Besitz verlassen mußte .

„ Fährst du mit mir nach Eisenstein ? "
fragte der Graßner , der

lauernd bas verschlossene Gesicht des Hans betrachtete .
„ Rein " entgegnete Hans finster , „ ich warte hier auf den

Herrn Professor , wir wollen noch hinüber nach bem Hollbach -
fpteng !"

„ Ah , gelehrte Stubicrereien machen
"

, lachte der Graßner
breit . „Bist schon halb gescheiter wie bet Herr Professor . So schön
macht ich es auch einmal haben , wie der Hungerleider "

, setzte er
bissig hinzu . „Muß viel Geld cinbringen und eine haue Arbeit
sein , wenn man Käfer zusammentragt und Steiner mit nach
Haus

'
schleppt !"

Hans gab keine Antwort . Seine Blicke hingen an einer hohen
Männergestalt , die eben um die Ecke gekommen war und ihm
jetzt zuwinkte . „ Da ist er ja , der spinnende Tropf , da werd '

ich
mich gleich empfehlen "

, brummte bet Graßner . Flüchtig druckte
er Hormann , der inzwischen herangekommen war , die Hand , und
strebte mit großen Schritten fort vom Marktplatz , der Bahn¬
station zu .

Hormann sah forschend in das finstere Gesicht von Hans .
„ Wollen wir gehen , Hans ? " fragte er ihn . Ich habe es bem
Bauer und bet Margret gesagt , daß mit ein paar Tage ausbleiben
unb im Zwiesel « Waidhaus übernachten werden !"

Das Gesicht von Hans erhellte sich etwas . „ Hast du Proviant
bei dir , Herr Professor ? "

„Da brauchst du doch gar nicht zu fragen , Hans
"

, entgegnete
Hormann freundlich .

Heiß brannte die Sonne auf dem Weg , den sie jetzt ein «
schlugen , bann aber tönte leises Flüstern und Rauschen an bas
Ohr der beiden Wanderet . Der Hochwald sandte seinen ersten
Gruß . Ab und zu begegneten ihnen Kinder ober Frauen , die nach
Beeren suchten und ihre duftende Last in blechenen Kübeln

"
am

Arm trugen , ober es1 kamen ihnen junge , halbwüchsige Burschen
entgegen die ein großes geknotetes Tuch über den Arm gehängt
hatten , aus bem Pilze verführerisch lugten . • Allmählich wurde
es immer stiller um die beiden , bis Hormann aufatmend feinen
Rucksack in das kurze Lerggras warf und zu Hans sagte : ./So ,
Hans , nun sind wir wieder herinnen in unserem dunkelgrünen

Schweizer Adwehrmatznahmen
gegen die Kommunisten

Von unserem Berichterstatter

(Dr . 8 . ) Zürich , im Februar 1943 . '

In den letzten Monaten standen wiederholt Kommunisten vor
Schweizer Gerichten , wobei sich die Anklage durchweg auf die

Bundesratsbeschlüsse vom 6. August 1940 (Verbot jeder kommu¬
nistischen und anarchistischen Tätigkeit ) und vom 26 . November
1940 ( Auslösung der kommunistischen Organisationen ) stützte . Di »
Prozesse , die meist mit der Verurteilung der Angeklagten zu Ge -

säntgnisstrasen endigten , .ließen eindeutig erkennen , daß b i e
bolschewistische Agitation in der Schweiz in
illegalen Formen und getarnt weiter geht . Wie Bundesanwalt
Stämofli kürzlich in einem Strasverfahren gegen den berüchtig¬
ten Genfer Sowjetagenten Leon Ricole und vier Mitangeklagte
vor dem Bundesstrafgertcht erklärte , „ ist die der Dritten Inter¬
nationale und Sowjetrußland verpflichtete kommunistische Partei ,
die den Umsturz und die Diktatur des Proletariats auf ihre Fah¬
nen geschrieben hat . in der heutigen Zeit nicht nur eine äußere ,
sondern auch eine innere Eejahr füt die Schweiz . Die Partei
hat in der Schweiz nicht abgerüftet , sie glaubt vielmehr , ihre Zeit
sei jetzt gekommen Unsere Neutralität gestattet nicht , daß wir der
Herd der revolutionären Bewegung werden . . . Kommunistische
Umtriebe bilden wegen ihrer zersetzenden Wirkung eine Gefahr
für den Staat , selbst wenn sie das Endziel , dem Umsturz , nicht
unmittelbar bezwecken , sondern erst vorbereiten ." Die Verurtei¬
lung der fünf Kommunisten erfolgte wegen ^ Herstellung unb Ver¬
breitung bolschewistischer Druckschriften .

Sowohl bie Feststellungen des Bundesanwalts als auch früher »
bundesgertchtliche Urteile in Kommunistenprozessen gehen davon
aus , daß der Sowjetstaat als solcher und die Dritte Internationale
bzw . deren Organisationen in den einzelnen Ländern vonein¬
ander nicht zu trennen find . Gerade im Hinblick auf diese enge
Verbundenheit stellt der Bolschewismus eine äußere und
innere Gefahr für die Schweiz dar . Über die wahren
Absichten der Moskauer Machthaber , nämlich die Bolschewrsierung
Europas , kann kein Zweifel bestehen . Um so unverständlicher ist
die Tatsache , daß gewiße Kreise immer wieder auf das Geschwätz
vom „ Nationalen Krieg der Rusten " und die sogenannte „ objek -
tive " Berichterstattung über sowietrussische Vorgänge hereinfallen .
Diese „ objektive " Berichterstattung , u . a . in der Presse , in soge¬
nannten „ Aufklärungsvorträgen " , trägt nur zur Verwirrung des
Volkes bet unb unterstützt inbirekt die kommunistische Agitation
im fianbesinnern . Alle Versuche von linksburgerlicher und
marxistischer Seite , bic Bedeutung der bolschewistischen Gefahr zu
verkleinern , um „besseres Verständnis " für bas Sowjetregime zu
werben , haben die schweizerischen Kommunisten nut dazu ermun¬
tert , ihre staatsfeindlichen Umtriebe mit » och größerer Dreistigkeit
fortzusetzen Die Dentonftrationen in Genf bei bet Abreise Nicoles
zu den Verhandlungen vor dem Bundesstrafgericht in Lausanne und
bei feiner Rückkehr , in deren Verlaus einige Genfer Polizisten ver¬
letzt wurden , zeigen anschaulich , daß sich die Kommunisten mit bet
getarnten unb unterirdischen Wühlarbeit nicht begnügen , sondern
zum offenen Widerstand gegen behördliche Anordnungen unb zur
Störung ber öffentlichen Ordnung übergehen .

Neben ber Forderung nach schärferen Maßnahmen gegen kom¬
munistische Agenten , „deren Führerschaft behaglich lebt , meist
keinen Beruf ausübt und sehr komfortabel wohnt " , wie eine Zei¬
tung vor einigen Wochen feftftelltc , hört man hier und dort Stim¬
men ber Kritik an der kantonalen Strafjustiz . Da die meisten
Kommunistenprozesie vor den Kontonsgerichten (25 Kantone bzw .
Halbkantone !) ftattfinben , kann von einer Einheitlichkeit in ber
Beurteilung der Straffälle nicht gesprochen werben . „Wegen
illegaler Tätigkeit " , schrieb ein St . Ealler Blatt , „ find gegen
eine große Anzahl Kommunisten durch kantonale Gerichte Urteile
gefällt worden , welche als Aufmunterungsprämien wirken müssen
( Strafaufschub ) unb bei ben für bie Sicherheit bes Lanbes ver¬
antwortlichen Stellen nicht verstauben werben ." 915et auch bie
Rechtsprechung innerhalb eines Kantons zeigt auffallenbe Unter¬
schiede in den Gerichtsentscheidungen . So wurden mehrere
Emigranten , die sich wegen Vergehens gegen die antikom¬
munistischen Bunbesraisbeschlüste zu verantworten hatten , von
einem Bezirksgericht freigesprochen , während das Obergericht des
gleichen Kantons sie zu Gefängnisstrafen verurteilte . Nachdem
die Verurteilten , bie in Lagern untergebracht,stnb . bie Nichtig ,
keitsbefchwerbe beim Bunbesgerichtlichen Kassationshof eingereicht
hatten , würbe biefe u a . mit der Begründung gutgeheißen , daß
nur auf ben gewaltsamen Umsturz gerichtete Tätigkeit unb Wer¬
bung der Kommunisten strafbar sei . nicht aber „ bie Propagierung
von Jbealen . bie zwar von ber Kommunistischen Partei erstrebt
werden , die aber nicht Grund ihrer Auflösung sind ." Bei einem
der Emigranten wurden zwei Exemplare einer Rede Stalins und
ein von dem Angeklagten verfaßter Auszug aus einem Bericht über
bie Tätigkeit der kommunistischen Partei in ben Arbeitslagern für
Emigranten ( !) im Jahre 1941 beschlagnahmt , ein anberet erhielt
Bücher von einet Moskauer Zentrale ( !) Das Strafverfahren
ist vor allem beshalb bemerkenswert , weil bie Unterfuchungsergeb -
nisie eindeutig auf bte zerfetzenbe Tätigkeit von Emi¬
granten Hinweisen , bie ihr Eastrecht für bolschewistische Agi¬
tation mißbrauchen .

Die Außenpolitik der eibgenössischen Regierung lehnt feit zwanzig
Jahren bie Wiederausnahme ber diplomatischen Beziehungen zur
Sowjetunion ab , unb ber innenpolitische Abwehrkampf gegen ben
Kommunismus ist auf Gedeih unb Verderb mit ber europäischen
Front gegen ben Bolschewismus verbunden . Denn ihr Sieg über
die Barbarei beseitigt bie Eeiahrenauelle . aus ber bte kommu¬
nistische Agitation in ber Schweiz jahrzehntelang bie Befehle
unb materielle Unterstützung erhalten hat .

Es ist nicht genug , zu wissen , man muß auch anwen¬
den ; es ist nicht genug zu wollen , man muß auch tun .

Goethe .

Palast . Run werben wir Rast machen unb auf bas Mittags -
konzeri bes Walbes lauschen .

Hans sah mit warmem Blick auf ben Mann vor ihm „Was
wäre aus mit geworben , Herr Professor , wenn du mir nicht alles
was so ein armer verlassener Wurm braucht ersetzt hättest , sagte
er schwer . „ Pater , Mutter und Geschwister , alles was andere
Menschen haben , und was mir immer gefehlt hat hast du mit
gegeben , während sich der Hauserbauer unb bte Seinen groß auf¬
gespielt haben , über bie Wohltat , bie sie mir haben angebeihen
lasten , mir , bem lebigen Buben . Siehst bu , Herr Professor baß
mich meine Mutter so arm , so herzlos hat zurücklasten können ,
das verstehe ich nicht , bas kann ich ihr nie verzeihen . Wenn sie
heute « Heber auftauchen würde , ich könnte ihr nicht in bie Nähe
gehen , könnte ihr nie vergessen , was sie mir angetan hat !"

Hans hatte sich gefetzt , unb bie schweren genagelten Schuhe
von ben Füßen gezogen . Jetzt legte er sich , bie Arme unter bem
Kopf ver,chränkt , in bas schwellende Moos , während Hormann
noch immer vor ihm stand , unb ernst vor sich hinstarrte .

„ Rede unb benke nicht so häßlich über deine Mutter , Han, "
,

sagte er jetzt verweisend und legte sich neben Hans in bas Moos .
„ Ich habe sie gut gekannt , bie schöne Dirn , ber bu ähnlich liehst ,
wie nur ein Kind seiner Mutter ähnlich sein kann . Nie habe ich
geglaubt , baß sie angeblich ben Vater ihres Kindes nicht gekannt
haben soll . Hier muß ein Geheimnis vorliegen . Vielleicht wird
es noch einmal gelüftet Der Mund ber Toten schweigt ja stets
nur fo lange , bte er sich durch ben Mund bet Lebenden Gehör
erzwingt Vielleicht wirb auch für bich noch einmal durch ben
Mund ber Lebenden das Geheimnis enthüllt , das sich Wer das
Berschwinden deiner Mutter breitet . Vielleicht lebt deine Mutter
arm unb verlosten in fremdem Land , vielleichi ist sie aber auch
tot . Was misten mir ? Jedenfalls kann sie sich nicht verteidigen
und deshalb bürfen wir sie auch nicht verurteilen ! Ich habe ben
heutigen Tag sehr gewünscht , Hans , ich wollte bich für mich allein
haben , um in Ruhe mit bir su sprechen . (Es hat sich so vieles ge¬
ändert auf bem Hofe . Der Bauer kommt mit mübt und zer¬
schlagen vor , bie Kathl ist mürrischer und verbissener denn je und
bte Margret --- !" ber Professor stockte .

• „ Unb bie Margret , Herr Professor ? " fuhr Hans hock, Har -
mann sah mit prüfenden Augen Hans in das Gesicht , in d - ll -
mäblich eine beiße Röte stieg , Dann kock' e c- leise , verfchmtn vor
sich hin , und wurde plötzlich tiefernst . = :e hat ein sehr » er .
ändertet Benehmen , die Margret "

, nrm a tastend .v
(Fortsetzung folgt .)
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Lebensauffassung .
1935 , mit waren mittlerweile im Jahre 1928 aus dem Wester¬

wald nach Wiesbaden versetzt worden , piachte Alfred , der Älteste ,

PK .-Aufn . : Hemve (SBB. )
OKW .-Weltbild .

Berlin , 20 . Seht . Der Führer verlieh dem Hauptmann
Alfred Drusch «! , Eruppenlommandeur in einem Schlachtgeschwader ,
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Ätenics und sandte ihm folgendes Schreiben :

„ 3m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe ich
Ihnen als 24 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das , Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Sitlc r ."

*

Gespräck mit der Mutter Druschels

Wir suchten die Mutier
des tapferen Fliegers ,
den unser Bild bereits
mit der neuen , stolzen
Auszeichnung zeigt , heute
früh auf , um ihr unsere
Glückwünsche zu bringen
und um in einem Ge¬
spräch mit idr Näheres
über ihren Sohn zu er¬
fahren . Aus Rede und
Gegenrede mit Frau
Druschel , die uns lie¬
benswürdig und mit be¬
rechtigtem mütterlichen
Stolz erzählte , formt sich
uns ein klares Bild
ihres Sohnes als eines
Menschen voll natürlicher
Offenheit , jungen¬
haftem Frohsinn , und
einer für ihn selbstver¬
ständlichen Einsatzbereit¬
schaft . Lassen wir Frau
Druschel selbst berichten :

„ Mein Mann war Welt¬
kriegsoffizier , ein begei¬
sterter Soldat , man kann
deshalb wohl sagen , dab
meinen beiden Jungen
von Klein auf das Sol -

Mfred Druschel , Träger des Eichenlaubs mit Schwertern

(Sin Wiesbadener erhielt als erster Schlachtflieger diese Auszeichnung

datentum im Blut lag . „ Krieg spielen " war denn auch ihre
liebste Beschäftigung . Ich mutzte kleine Uniformen schneidern
lassen , aus Bohnenstangen wurden Lanzen geschnitzt und dann
konnte es los gehen Und wie es los ging , voll unermüdlicher
Ausdauer und unerschöpflichem Erfindergeist wurden die herr¬
lichen Spiele gespielt , oft . zu meinem gelinden Schrecken , trug
doch einmal der eine der „ tapferen Krieger " sogar ein Loch im
Kopf davon , er verriet — Ehrensache sowas — anfangs natürlich
nichts davon , erst viel später erfuhr ich die Ursache der Ver¬
letzung . Mit der gleichen Begeisterung , mrt der sie spielten , hörten
ste dem Vater zu . wenn er vom groben Krieg erzählte . Jeden
morgen krochen ste zu dem Vati ins Bett , der Vati wutzte dann
schon , was fällig war . und erzählte unermüdlich , wenn er fertig
war , fing er halt wieder von vorne an . das störte garnicht . wenns
nur schön war und vom Krieg handelte . So wurden meine bei¬
den Jungen mir dem Gedanken . Soldat werden zu wollen groß ,
dieser Wunsch war mehr , als nur ein Kindertraum , er war eine

der Steinkohle als auch bei der Braunkohle ganz erheblich ge¬
stiegen Dies war möglich , nicht nur weil wir uns das geraubte
Ostoberschlesten mit seinem Kohlenreichtum wieder zurückholten ,

sondern weil auch die Förderung in den alten Revieren gesteigert
werden konnte . Heute arbeiten auf den Zechen und in den

Schächten der Steinkohle und in den Feldern der Braunkohle mehr
Bergarbeiter als zu Kriegsbeginn . Ein Teil davon stnd Aus¬
länder . Die deutschen Bergmänner leisten sehr oft mehr als ihre
tägliche Pflicht . Sie find fich durchaus bewubt , datz von ihrer
Arbeit cs abhängt , ob den Soldaten an den Fronten mehr
Panzer und Granaten , den ll -Bootcn mehr Treibstoff und Cie .
den Fliegern mehr Flugzeuge zur Verfügung gestellt werden
können . Denn überall iit der Verbrauch an Stein - und Braun¬

kohle gestiegen . Die Arbeit des Bergbaues und seine Leistungs¬
steigerung mutz ergänzt werden durch sparsamsten Kohleverbrauch .
In der Industrie stnd die Wärme - und Energicingenicuie ernge -

setzt, um dem .,Koblenklau
" das Handwerk zu legen und erne

sparsame Kohlenverwendung allgemein üblich zu machen . Dte Zur
Bereitung einer Pferdestärke Dampf benötigte Kohlenmenge tst
noch heule von Betrieb Zu Betrieb sehr verschieden . So ieüert zum
Beispiel kleine Dampfmaschinen und Lokomotiven älterer Bauart
nur 5— 6 *-« der in der Kahle enthaltenen Wärmeeinheiten ’n nutz¬
bare Kraft um . während dagegen Neue Hochdruckdamvfkessel von
den Wärmeeinheiten der Kohle bis zu 36 */. in Kraft verwandeln .
Durch eine Verbesterung der Feuerungsanlagen und richtige Be¬
dienung lasten fich ganz erhebliche Einsparungen bzw . höhere Aus¬
beuten der in der Kohle enthaltenen Wärmeeinheiten erreichen .
Die vom Reichsminister für Bewaffnung und Munition . S v e er .
eingesetzten Energieingenieure haben hier auch schon schöne Er¬
folge erzielt . Auch beim Hausbrand gibt cs noch viel Möglich
keinen einer sparsamen Kohleverwendung . Eine ganze Anzahl
dieser Möglichkeiten ist durch die „ Kohlenklauaktion

" inzwischen
allgemein bekannt geworden , und bei einigem Überlegen wird
jeder noch weitere Svarinöglichkeiten ausfindig machen . Jede noch
so nebensächlich erscheinende Ersparnis fällt heute ins Gewicht
und keine Gelegenheit darf ausgelasten werden , um Kohle zu
waren . Die Kohle ' ist Zwar das modernste Mädchen für olles , aber
jetzt nur für die Rüstung do .

— Arbeitsämter auch in den Abendstunden und an Sonntagen
geöffnet . Das Landesarbeitsamt teilt mit : Zur Beschleunigung
des Einsatzes der Meldevflichtigen und sonstigen Personen hat der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz angeordnet , datz ab

- safort — vorerst bis Mitte März — in allen Arbeitsämtern und
ihren Nebenstellen auch am Spätnachmittag und Abend bis 21 .00

Uhr und an Sonntagen zwischen 9 und 15 Uhr Arbeitsberatungen
und Einweisungen in Arbeit stattfinden . Wer für diese Zeit zum
Arbeitsamt vorgeladen wird , mutz deshalb auch zu diesen Termi¬
nen der Vorladung Folge leisten . Auch andere Meldevflichtige und

sich freiwillig meldende Personen , die zum sofortigen oder baldigen
Einsatz bereit sind , können sich zu diesen Zeiten im Arbeitsamt

einfinden .
— Unfall . Am Elsässer Platz wurde ein 50 Jahre alter Mann

beim llbeioueren des Fahrdamms von einem Kraftwagen erfatzt
und zu Boden geschleudert . Der Mann erlitt einen Bruch des

rechten Fußknöchels , sowie Prellungen am linken Bein , und mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden .

Handharmonika - Konzert für KWHW .

Meisterspieler Seemann Schittenhelm als Solist

Im nahezu ausoerkauften Walhalla -Theater fand gestern vor¬
mittag ein Konzert des Handharinonika -Soielrings , Wiesbaden ,
in Verbindung mit der NS - Eemeinschafi „ Kraft durch Freude
zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes statt . Die musikalische Ver¬

anstaltung , bei der auherdem das Kohler -Akkordeon -Sextett ,
Mainz , utib ttt ‘einigen ausgezeichneten Solontwiinern Meistet -

spieler Hermann Schittenhelm mitwirtten , stand unter der

bewährten schwungvollen Leitung Karl Kohler s . Was für eine

musikalisch durchaus ernsthafte Angelegenheit das Handharmonika -

spiel ist , das bewiesen die Nummern . Die Orchestergruvve Wies¬
baden eröfnfete das Konzert mit dem frisch vorgetragenen Klub -

Kameradenmarsch von Alfred Queiser , den „Drei kleinen 8ciei =

musiken
" von Hugo Herrmann , aus denen die Spieler rhythmisch

und stimmungsmätzig alles herausholten , und der flüsiig dahin -

gleitenden „ Humoreske " von Friedrich Haag : bewundernswert die

feinfühlige Führung K . Kohlers , der dem geschloffenen Zusammen¬
spiel reich schattierte Klanginöglichkeiten entlockte . Wie gemütvoll
das oft durch Schlagermusik so entstellte Akkordeonsviel ist , wie
es uns das Bild von friedlich -schmucken Dorfstratzen . von rauschen¬
den Baumwivfeln und sanft plätschernden Waffern voizaubert , das
bewies das Kohler -Sextett aufs schönste in den Variationen aber

„Jetzt gang i ans Brünnele " von Sans Luedke . Nach der Märchen¬
spielouvertüre von Hugo Herrmann , in der das Sextett das

Flüstern und Wssvetn der Wichtelmänner , das ganze Raunen und
Klingen der Märchenwelt zu wirkungsvollem Ausdruck brachte ,
wartete der stürmisch gefeierte Hermann Schittenhelm mit zwei
Solostücken von Fritz Sieger auf . Sein Vorlrag der „Nordischen
Rhapsodie " und des „Lauerntanzes " waren Meisterleistungen des

Akkordeonsviels . Mit seinem Emvsinden und sicherer Gewandtheit
brachte H . Schittenhelm sein Instrument zum Erklingen und weckte
in ihm wuchtig dahin brausende und zart verebbende Tonfluten ,
die oft an ein kleines Orckester denken lietzen . Der llfa -Kultur -
film „ Liebe zur Harmonika " , der nun gezeigt wurde , brachte in
seinen gut zusammengestellten Ausnahmen so recht den Sinn des
Harmonikasviels nahe : ausdrucksvolle Begleitmusik zur Schönheit

sein Abitur . Hell begeistert kam et nach Hause . Der Direktor

der Zietenschule hatte den Jungen in seiner Ansprache nahegelegt ,

den Beruf der Flieger zu erwählen und für Alfred stand nun

.fest , was . sein Beruf war . Mein Mann ging selbstverständlich
sofort mit Freuden auf den Gedanken ein , ich hatte , Bet

einer Mutter ist so was ja wohl verständlich , am Anfang meine

Bedenken doch als ich merkte , datz meinem Jungen der

Wunsch Flieger zu werden wirklich ernst war , gab auch ich meine

Einwilligung . Während der Ausbildungszeit starb mein Mann

Es war nicht immer einfach , die folgende Zeit durchzuhalten , aber

es ging bei dem Jungen nicht um einen Brotberuf , sondern um

einen Lebensberuf , da mutzte es halt gehen . Und es ging auch .

Nach Beendigung der Ausbildung und der Ableistung des Ar¬

beitsdienstes wurde Alfred 1936 Fahnenjunker in einer Luftkriegs -

schule Wenn er anfänglich auch noch Eartenzäune umflog , tote

man in einem solchen Fall wohl sagen mutz , so gewohnte er sich

doch rasch ein und wurde nach 1 % Jahren Leutnant .

Mit dein Ausbruch des Krieges kam für den Fliegeroffizier
Druschel der grotze Augenblick der Bewährung . Wie er diese Be¬

währung bestand , davon sprechen die Auszeichnungen , die ihm zu¬

teil wurden die beste Sprache . Den Polenfeldzug , den Feldzug im

Westen und auf dem Balkan machte er mit , in Holland , Belgien ,
am Kanal , in Dünkirchen war er dabei , flog ungezählte Male nackt

England , nach London und als der Feldzug im Citen begann , war

Bei den ersten , die gegen die Sowjets flogen , wieder Hauptmann

Druschel . Zweimal erlitt er Verletzungen , einmal eine schwere

Kopfverletzung , aber was wilT das cjnein heißen , der mit Herz
und Seele Flieger ist . Fliegen zu können , im Kampf zu stehen ,
mitten drin , wo der Pulsschlag des Krieges schlagt , babet zu sein . .
ist für diese Männer , wie Hauptmann Druschel , das Höchste . Wenn

sie das Wort Held auch nicht ließen , so sei es dennoch gesagt , es

ist ein heldenhaster Einsatz , bej einen ganzen Mann erfordert .

Frau Druschel selbst , die Mutter der beiden , die aus einem

Kindertraum einen Mannesberuf machten , der jüngere Sohn ist
leitender Ingenieur auf einem U -Boot , erfüllt ihre Pflicht rn der

Heimat . Briefe und Nachrichten von ihren Söhnen find für st«

die schönsten Freuden ' und diese Soldatenmutter hat durch dte

Auszeichnungen des Äliesten ja schon sehr viel erlebt . Ans dem

Tisch häufen sich Bilder , Schreiben , Telegramme von früher her .

fast ständig läuten das Telephon und die Fluiglocke . Die gröhte

Freude aber ist augenblicklich für sie . datz ihr Sohn bald auf Ur¬

laub kommt .
Wir aber wollen mit unseren Zeilen Frau Druschel und ihrem

tapferen Sohn , auf den unsere Stadt stolz sein kann , für die wei - .
tere Zukunft alles Gute wünschen . Zuerst einen schönen geruhsamen
Urlaub in der Heimat und für später „ Hals - und Beinbruch

" A . Mr .

Der Reichsmarschall beglückwünscht Hauptmann Druschel

Berlin , 22 . Febr . (Funkmeldung .) Reichsmarschall Göring

sandte an Hauptmann Druschel , Gruvpenkommandeur in einem

Schl - chtgeschwader . zur Verleihung des Eichenlaubs mit Schwerter »

zum Ritterkreuz des eisernen Kreuzes folgendes Glückwunsch¬

schreiben : . . .. . ,
Lieber Druschel ! Sie tragen als erster meiner kühnen schlacht «

( Heger die Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes des

Eisernen Kreuzes . Mit dieser hohen Tapferkeitsauszeichnung an
Sie hat der Führer in besonderem Matze auch die hervorragenden
Kampfleiftnngen ihrer Waffe gewürdigt . Erfüllt von Stolz auf

Soldaten Ihres Heldenmutes in den Reihen der Luftwaffe sprech »

ich Ihnen ans diesem Anlatz meine besten Glückwünsche aus .
aez . ® 3 « i n g ."

— . Wiesbadener Nachrichten

Unverdrossen : der Proviantfahrer
3m Osten (PK . ) . . . Rechts und links von dem schmalen

Wege liest metertief der Schnee , aber das ist nicht erkennbar , und
für den Fahrer , der hier hindurch mu6 , ist es , als tanzte er mit
seinem Wagen auf einem Seil , von dem er in jedem Augenblick
abrutschen kann . Und doch mutz gefahren werden , bei schlechtem
und bei gutem Wetter , denn es müffen Dinge herbeigeschafft
werden , die die Truppe braucht .

Der grobe Lastkraftwagen schwankt wie ein Trunkener hin
unb her . legt sich beängstigend auf die Seite und wühlt sich doch
wieder voran . Plötzlich gibt cs einen kurzen Ruck , die Hinterräder
drehen sich wie rasend auf der Stelle , die Schneeketten schnarren «
der Motor rast , bann steht er . Die Tür zum Führersitz des Wagens
öffnet fich . und bet Obergefreite klettert heraus . Er besieht sich
bie Sachlage unb erkennt , bah bet schwere Wagen hoffnungslos
festfitzt . Er erlebt so etwas nicht zum ersten Male , unb es bringt
ihn nichts aus der Fassung . Einmal , es war im ersten Ostwinter ,
hat ihn ein Streisschuh erwischt , unb ein anberes Mal würben bie
Reifen des Wagens beschädigt , und während er montierend in
eisiger Kälte neben dem Fahrzeug kniete , lag der Beifahrer im
Anschlag bereit , um die Banden abzuwehren . Da hat er zum
ersten Male bewiesen , was in ihm steckt , da hat er sich auch das
Eiserne Kreuz verdient : denn in jenen Tagen gab es kaum ein
rückwärtiges Gebiet , überall war Front , überall lagen Wagen ,
denen die Straben des Landes den Garaus gemacht hatten .

Und nun steht er wieder da , allein auf dem Nebenweg , der
zur Rollbahn führt , und er wefb , dah er hier unb bei diesem
Schneesturm kaum auf fremde Hilfe rechnen kann . Aber er kommt
gar nicht auf den Gedanken , datz bie früh hereinbrechende Dämme¬
rung ihn überfallen könne und er in Eiseskälte vielleicht bie
ganze Nacht ausharren müffe . Er holt sich in aller Ruhe ben
Späten heraus unb fängt an zu großen , er schaufelt bie Vorder¬
räder unb bie Achse frei , kriecht hinten unter ben Wagen unb
schaufelt auch dort , entfernt den Schnee von den Hinterrädern
und gräbt , bis der Boden fester wird , dann holt er ein paar
Bretter hervor und legt sie vor die Räder . Wahrscheinlich wird
er bas alles noch einige Male machen müffen , Bis er die Roll¬
bahn erreicht hat . vielleicht kommt auch , wenn er nach ein «
stündiger Arbeit am Ziel ist , ein anderer Lastkraftwagen , der ihn
hätte herausziehen können , aber er weih längst , datz man sich nur
auf sich selbst verlassen darf . Endlich ist die Arbeit getan , er
zündet sich eine Zigarette an . geht ben Weg ein Stück weiter ,

, um zu sehen , wo es am besten geht , unb kehrt wieder zurück .
Er ist froh , batz ber Motor beinahe sogleich anspringt , unb läht
ihn sich Warmlaufen . Währenbbeffen hebt er eine Postkarte mit
einem Silbe aus Belgien auf , die hinter seinem Sitz an bie
Wanb geheftet war , unb steckt sie wieber zu ben anberen Karten ,
bie von Stäbten unb Landstraben aus allen Teilen Europas

. erzählen . Er könnte so manches aus jenen Tagen berichten , aber
wozu ? Ein jeder Tag fordert von neuem feinen ganzen Einsatz ,
da ist wenig Zeit für Erinnerungen . Auch muh er seine ganze
Aufmerksamkeit jetzt wieder der Straffe widmen . Vorsichtig schiebt
er den ersten Gang hinein und läfft langsam die Kuppelung ein «
rasten , die Räder soffen bas Brett , drehen sich, rollen , ber Wagen
läuft . Er hätte auch abrulschen können : aber er läuft , er läuft noch
ein gutes Stück bis zu einer festeren Stelle , bann werben bie
Breiter geholt , unb schliefflich kann er weiterfahren .

Er weih jetzt noch nicht , unter welchen Bedingungen , er zu -
cuckfahren muh , vielleicht sind die Wege noch verwehter , vielleicht
find bie Markierungen umgeworfen , vielleicht schiebt auch der
Feind einmal zur Abwechslung herüber . Das alles weih er noch
nicht . Er weih nur , er muh zurück , heute noch , und er weih auch ,
dah er zurückkommen wird . Am Abend oder vielleicht schon am
Nachmittag oder auch erst in bet Nacht wirb er vor seinem Ser «
oflegungsoffisier stehen unb melben : Vom Vervflegungshoken
zurück . Unb wenn er bann sehr genau ist , fügt er noch hinzu :~
keine besonderen Vorkommnisse . Kriegsberichter Günter Herbst

Kohle , das moderne Mädchen für alles

Zauberschlüffel zu gewaltigen Industrien — Kohle sparen
nationale Pflicht

Es gibt kaum einen Gegenstand unseres täglichen Verbrauchs
und Gebrauchs , kaum ein Erzeugnis unserer Rüstungsindustrie ,
bei deren Herstellung nicht die Kohle in irgendeiner » arm als

Brennstoff oder Rohstoff ihren Dienst geleistet hat . Die Kohle ist

unsere wichtigste Quelle , aus der alle fiilomattftunben . Wärme¬

einheiten unb Pferdestärken fliehen . Mehr als vier erunjtel ber

deutschen Elektrizitätserzeugung bauen auf bet Stent « und Braun¬

kohl » auf . In jeder verbrauchten Kilowattstunde ctrom steckt tast
ein Kilogramm Kohle . Zur Erzeugung von einem Kubikmeter

Gas sind sogar ungefähr zwei Kilogramm Kohle notmenbtg . 3n
jedem Kilo Eisen itedi ebenfalls mehr als ein Kilogramm Kohle .
Zn jedem Ouadratmeter Tuch stnd 4 .5 Kilogramm Kohle eftorder -

lich unb für 1 Kilogramm Zucker wirb 1 Kilogramm Kohle Be¬

nötigt . Ganz besonbers groh ist der Kohlenverbiauch bet all ben

Erzeugnissen unb Erzeugungen . Bei betten auf elettrochemnchem
Wege Rohstoffe uerebelt unb verarbeitet werden . Dte - trifft tns «

besondere bann zu , wenn in ben vetschiebensten Verarbeitungs¬

stufen Kohle in Form von Strom ober Gas eingefetzt wird . Be¬

kannt ist , baff für eine Tonne Aluminium 17,o To . Kohle , für
1 To . Buna 20 To . Kohle unb für 1 To . Hqbrteibenztn »— b .o To .

Kohle benötigt werden . Weniger bekannt ist dagegen , datz , ur

1 Kilogramm Zellwollgewebe 8— 10 Kilogramm Kohle unb für
1 Kilogramm des Kunststoffes Polyvintzlchlottb ichon 1&- 17 Kilo¬

gramm Kohle erforderlich find . Aber auch unfere Heilmittel sind

rechte Kohlenfreffer . Für bie Herstellung von 1 Kilogramm
Sulfonamid müffen 30 Kilogramm Kohle aufgewendet werden unb
bei der synthetischen Gewinnung von 1 Kilogramm tbitamtn u ,
wofür 34 verschiedene Roh - und Hilssftoffe eingesetzt werden

muffen , find gar 100 Kilogramm Kohle vonnöten . Diese Betsvtele
machen es verständlich , dah jegliche Erhöhung unserer Erzeugung
sei es nun ein gröberer Ausstoh an Panzern ober eUte vermehrte
Gewinnung von Treibstoffen oder die Bereitstellung groserer ^

Setb
inittclmengen . eine Steigerung des Kohleverbrauchs Zur trolge
hat . Verbraucht kann aber nur die Kohle werden , die entweder

mehr gefördert wurde ober auch durch sparsamsten Verbrauch an

anderer Stelle eingesvart worden ist . .
Die Kohlenförderung ist im Laufe des Krieges sowohl ber

in Wald und Feld , zu Waffer unb zu Land bei Volkstänzen und

Festen zu fein . Die verborgene Stimme ber Landschaft in seinen
Klängen wieberzusviegeln , bas ist vielleicht die lebendigste und

schönste Aufgabe des Harmonikasviels . Auch in eine Werkstatte , tn
' bet bie groben unb kleinen , einfachen unb komplizierten Instru¬
mente hergestellt werden , gab der Film einen Einblick . — Das

„ Volksliedchen " von Komzack und „Frohe Gesellen
" von 21. Holz¬

schuh fanden anschliessend durch die Orchestergruppe etn flottes und
munteres Erklingen . Bekannte Operettenmelodien , „Wiener Blut '

von Joh . Straub und „ Frau Luna " von Paul Linke , brachte das

Kohler -Sexiett schrniffig und temperamentvoll zu Gehör . Auch
Hermann Schittenhelm , der nun wieder auf der Bühne erschien ,
lieb beschwingte Straub - Melodien mit bewiesenem Können unb

Geschmack ertönen . Seine dezente , fein abgestufte Art bet Wieder -

gäbe , die fich nicht mit billigen Effekten genug sein lobt , sei be¬

sonders hervorgehoben . Das Publikum äuberte sein Wohlgefallen
in reichem Beifall unb erzwang noch einige Zugaben . Der Film

„Du unb beine Harmonika " , zu dem H . Schittenhelm bie etn «

schmeichelnbe Musik geschrieben hat . beschlob bie Veranstaltung .
Eva Marianne Saemonn

Magische Kraft des Zauberspiels
Können sie bas ? Ein Seil mit beiden Enden nach unten

hängen lassen , die entstandene Schlaufe elegant buichschneiden ,
einen Knoten schlingen , bie Zipfel kürzen , ben Knoten tn betbe
Hänbe nehmen , etwas schütteln , etwas reib eit , leise barüberblafen
unb bann mit vetzeihenbem Lächeln bas Seil wieder ganz aus
der einen geschloffenen Faust hervorziehen . ohne Schntri unb
Knoten , wie es zu Anfang war ? Das sei lediglich etn Trick
meinen sie ? Ja . bas stimmt . Unb wenn sie dreien Trick muhten ,
dann könnten sie das ohne weiteres auch , meinen sie . ceben sie
das stimmt nicht . Genau so wenig , wie sie durch angestrengtes

Hinsehen einem Zauberkünstler bas Geheimnis bes Tricks von ben

Händen lesen können , selbst wenn ste so genau unb kritisch auf «

inerten , wie bie Zuschauer Stuller - Boscos am Samstag tm
kleinen Kurhaussaal . Denn wenn ein Zauberkünstler so tut , als
ob et täte , bann tut er bestimmt nichts und wenn er tut , als
täte er nichts , bann hat er auch längst alles getan . Wenn er aber
dann , wie Stuller -Bosco , einen Trick erklärt , bann verwirrt er
alles bestimmt mehr , als er es entwirrt , inbem er mit bet schein¬
baren Erklärung einen neuen Trick verbindet . Sie seufzen ?

Schwierig dies alles ? Aber nein , es ist garnicht schwierig , jeden¬
falls nicht für sie , der sie nur unterhalten werben sollen . Stuller -
Bosco macht dies auf eine angenehme unb erfreulich dezente Art .
er vermeidet billigen Bluff und lenkt fein Publikum nicht durch
zu knallige Wortvointen ob . Die Arbeit in einem solch intimen
Saal , wie dem kleinen Kurhaussaal , ist für einen Zauberkünstler
nicht einfach , da bie Bühne sehr nah ist und der Artist fast im
Publikum steht . Stuller -Boscos Nummern litten jedoch unter
diesem Umstand nicht . Sauber aufgebaut und ohne ermüdende
Längen machte das Programm mit dem vielartigen Sviel der
Tücher . Kartentricks . magischen Ringen , einer lustigen Weinan -

gelegenßeit unb ähnlichem dem Publikum offenstchtlich Freude ,
zumal fich Stuller -Bosco feine Assistenten aus den Zuschauer «
holte , sehr zum schadenfrohen Ergötzen ber anberen . Es wurde
dankbar , in merklich gelockerter Stimmung geklascht . Wenn auch
bie Tricks , wie ber Kundige weih , oft verblüffend einfach find ,
so ist es doch keineswegs einfach , ste gut zu bringen , das sei
anerkennend vermerkt . A . Mr

Dissbaösn - Sisbrich
Der Obst - und Sartenbauverrin hielt am Sonntagnachmittag

im .Schützenhof
" feine stark besuchte Jahreshauptversammlung ab .

Anläfflich bes 45jährigen Bestehens des Vereins dankte zu Begin «
der zweite Vorsitzende , Ortsßauernführer Phil . Schäfer , dem
Vereinsleiter Adalbert Dietz für feine langjährige gute Führung
bes Vereins . Einstimmig beschlob die Versammlung die Ernennung
des Herrn Dietz zum Ehrenmitglied . Sodann hielt Obstbauinspektor
Heyelmonn einen Vortrag übet den Beerenobstßau . Er zeigte ,
wie die Erdbeerstöcke sowie die Johannisbeet -, Stachelbeer - unb
Himbeersträucher ( letztere drei durch Stecklinge ) vermehrt werden
können . Die Vermehrung sei notwendig , um für ben Ausfall von
Äpfeln als Folge bet durch den letzten kalten Winker entstandene
Frostschäden Ersatz zu schaffen , und die Bevölkerung genügend mit
Obst zu versorgen . Vezüglich bes Gemüseanbaus ma ^ .ae ber
Rebner zu äußern sparsamem Umgang mit bem iu <v . eilten @e«
müiefamen unb zu pfleglicher Behandlung -ber D - mümnftanzen
Et gab ferner Hinweise über die Bekämpfung 5 «t Spätlinge . Der
Deteinsleiter Dietz forderte zu nenn ehrt - .n A -Tan von Gemüse
durch die Kleingärtner auf . um den Piarkt r . igunften der übrigen

. Bevölkerung zv entlasten

Die Osterferien in Hessen » Nassau
— ---------- ----------- Wegfall der Pfingstferiev 1943

Ser Oßetpräsident der Provinz Heflen -Naffau hat für bie

Osterferien unter Wegfall der Pfingstferien 1943 bie Zeit vom
Donnerstag , den 22 . April ( erster Ferientag ) bis Montag , den
3 . Mai ( erster Schultag ) festgesetzt

Da ein grober Teil der Klassen 6 unb 7 bet höheren Jungen¬
schulen als Luftwaffenhilfe eingesetzt unb ohne Ferienpause unter «

. richtet wird , erhalten die nicht eingesetzten Schüler bet genannten
Klaffen während der Osterferien in gleicher Weise Unterricht wie
ihre eingesetzten Kameraden .
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Zwei frohe Stunden bei der Polizei
Das Polizeiwachbataillon im Bereich des Befehlshabers der

Orüimngsvolizei Wiesbaden hatte für den Samstagabend und
Sonntagnachmittag zu Großveranstaltungen zugunsten des Kriegs -
wnrterhilfswerkes im alten Saale des Paulinenschlötzchens ein -
geladen Der Emladung war zahlreich Folge geleistet worden . Die
Polizei hatte ihr sonst ernstes Gesicht abgelegt und ein heitere -
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Standkonzert vor dem Kurhaus
Das Polizei -Wachbataillon im Bereich des Befehlshabers der
Ordnungsrolizei Wiesbaden , das die zwei Grohoeranstal -
tungen im Paulinenfchlötzchen zugunsten des KWSW durch -

fuhrte , toielt « am Sonntaginorgen vor deni Kurhaus auf .
(Photo : Tagblatt , 9t .)

der Männer mit dem Gestchr am Hinterkoof dauernd Lachsalven .
Das sich unter den „Grünen "

auch in der Sangeskunst erfahrene
Männer mit schönen Stimmen befinden , bewiesen die „ Stratzen -
sanger "

( Gaffens . Lange , Odenwald und Diobig ) , die mit ihrem
wohlklingenden Gesang von der „ Lore " und den „ Heckenrosen "
wie mit ihrem zweiten Auftreten als „ Sveisenkarte " verdienten
Beiiall ernteten . Oberwachtmeister Hartmann hatte groben Erfolg
mit sehr gewandt gespielten Tylovhonsoli , die so gefielen , daß er
zugeben mutzte . Bei der Diummer „ Gaudeamus igitur " ( Hartmann )
hatte ein verbummelter Student mit seinem humoristischen Vor¬
trag groben Heiterkeitserfolg . ' Die „ Freddis " (Lange , Rodig )
produzierten sich als Akrobaten , Kunftfchütze . Zithersvieler , mit
Musik auf Flaschen und als Tänzer , was ihnen viel Beifall ein¬
trug . _$ eit Schluß bildeten ^ „ Fix und Fax ( Kameraden Hermanns
und schreck ), die sich als Humoristen und Schnellzeichner viel ehr¬
lichen Beifall erwarben . Die Spielleitung lag bei Kamerad

a
t

ro 6 1,1 . b ’e ^ ^öleitung am Flügel und die Aiusikalische
Bearbeitung bei Kamerad Schocker in guten Händun .

— Die Mondfinsternis am Samstagfrüh war sehr gut zu beob¬
achten . Pünktlich , wie es die Astronomen errechnet haben , begann
das schöne Naturschausüiel . Nach 5 Minuten konnte man schon deut¬
lich dre Einbuchtung der linken Seite der hellschimmernden vollen
Mondscheibe durch den Schatten der Erde sehen . Bis 5 .20 Uhr be¬
deckte der Erdschatten schon etwa ein Viertel des Mondes , der um
5 .40 klhr nur noch die Form des Halbmondes hatte und zu einer
sich immer mehr verschmälernden Sichel wurde . Bis 6 .17 Uhr war
oet Mond ganz unter dem Erdschatten verschwunden . „ Die Ent -
finsterung " konnte der Beobachter von seinem Standpunkt aus
leider nicht beobachten , da der Mond verschwunden blieb . Anfchei -

. nend verdeckte ihn eine Dunstschicht . I .
-— Vom Rottwachtmeister bis zum Bezirks -Hauptmann . Die

vorläufigen Anstellungs - und Laufbahnrichtlinien für die Männer ,
Unterführer und Bezirksofsiziere der Feuerschutzpolizei ,
die der Reichsminister des Innern soeben erlassen hat , bringen
eine er st malige reichsrechtliche Regelung auf die¬
sem Gebiete . Sie bedeutet eine weitere , der Verstärkung der Wirk¬
samkeit der Brandabwehr dienende iiotwendigc Klarstellung für
Deutschlands Feuerschutzvolizei . Der Erlab bestimmt , unter wel¬
chen Voraussetzungen diese Beamten zu ernennen sind , wobei eine
ähnliche Ordnung , wie für die Ordnungsvolizei gefunden wurde .
Generell mllffen die Bewerber für die Feuerschutzpolizei ihrer
Wehrpflicht genügt haben . Sie sollen möglichst folgenden weiteren
Bedingungen genügen : Mit der Gesellenprüfung abgeschloffene
Lehrzeit in einem einschlägigem Handwerk , Besitz der Feuerscheine
2 und 3 , Körpergröbe mindestens 1,70 , höchstens 1,85 Meter mit
Ausnahmemöglichkeit bis zu 1,66 Meter . Das 27 . Lebensjahr ,
bei Militäranwärtern das 35 . Lebensjahr , darf am Tage der
Bewerbung nicht überschritten sein . Auch aktive sportliche Betäti¬
gung ist - erwünscht . An Dienstgraden sind zunächst folgende reichs¬
einheitlich vorgesehen : Rottwachtmeister der Feuerschutzvolizei ,
Wachtmeister , Oberwachtmeister , Bezirksoberwachtmeister Haupt¬
wachtmeister und Meister der Feuerschutzpolizei . Bei überdurch -
schnittlicher Eignung kann die Beförderung von Meistern der
Feuerschutzvolizei zum Bezirksleutnant der Feuerschutzvolizei er -

-folgen : dann ist der weitere Weg Bezirksoberleutnant und
Bezirks -Hauvtmann der Feuerschutzvolizei . Bis zu dieser Grenze
führt der neue Erlab .

Sport und Spiet

ausgeietzt , das ihr recht gut stand . Oberwachtmeister Henn , der
dte Erschienenen begrübte . versprach ihnen zwei frohe Stunden
und betonte , dab das Programnt nur durch Männer , die den
grünen Rock tragen , bestritten werde . In humorvoller poetischer-rorm gab er , als Ersatz für Fräulein Nummer , die einzelnen Dar -
dtetungen bekannt . Das gutgeschulte Musikkorvs des Kommandos
der Schutzpolizei unter Leitung von Musikmeister Polenskp
suhrte den Musikalischen Teil aus und leitete den Abend ein . Es
oräteltc mit seinen schmissigen Weisen groben Beifall . Der dann
gezeigte „Frühsport "

( Kameraden Bartmann . Fischer , Grab . Hof -
mann . Konrad und Schecker ) erregte durch den grotesken Anblick

Hober Sieg der Kämpfsportgemeinschaft x
KS8 . 99 — Sv .Bgg . Reu -Isenburg 7 : 2 ( 2 : 2 )

(Segen den Eauklafienvertreter kamen die hiesigen , obwodl
odne Wolr und Robkoov antretend , zu einem schönen und durch¬
aus verdienten Steg . Im Feld spielte , die gelbe Mannschaft flott
und planvoll zusammen und auch der Dinarin kam , wenn zwar
auch bauvtnichlick erst in zweiter Halbzeit , gut in Fahrt . Die
Gaste waren freilich nickt um fünf Tore kckleckter , indes sie
spielten zeitweise etwas raub , verloren daber einen Mann durck
Platzverweis und batten später , als ein weiterer Spieler verletzt
aussckied , zeitweise nur neun Mann im Feld . Als die Gelben
Mitte des zweiten ! Aktes einen Zwei - Tore -Vorsvrung erkämpft
hatten , waren die Isenburger sicktlick etwas deprimiert : erst zü¬

rn, x 1 *L ® a uve r n i e t ck s k a m v f d e r F e ck t e r wurde am
Ä ^ockenende auf Florett und Sabel in Sanel entschieden . In beiden
Wettbewerben zeichnete nck der Bereick Mitte aus . Er siegte auf

lotett -10 :6. gegen Kurbenen und 9 :7 gegen Süd -HannoverBraun -
ichweig Am § .abcl erkamvne sich icder Gau einen Mannlchafts -
neg , dock entsckied auch hier b.te höhere Zahl der Einzelsiege übe -:
den Steg der Mitte -Mannsckatt .

, ? e s s e n - Na Naus HI . - Fechter maben sich am Sonn -
iaa in Offenback mit dem Gebiet Koln -Aacken ilock einmal im
-rlorett -Feckten Die erste Maun -ckaft von Hessen -Raüau Regte
überlegen mit la :l Punkten wahrend die zweite Mannschaft bei
8 :8 Einzelnegon dank dem besieren TrekierverbLltnis von 59 :60
erfolgreick blteb .

letzt ranten sie .sich nostckmals aut , allein eine Verbesserung gelang
-kmen nickt . vielmehr kamen die Gelben unmittelbar vor dem
Schlubvfiff des llnvarteiMen Elaler lSvVgg . Nassau ) nock ein
Kc6ent .es Mal zu Wort . .Mit schönem Drebball hatte Sckirrmann
die « ubrung bergcstellt , ledoch der Isenburger Mittelstürmer glich
aus, . und durck Halblinks kamen die Gäste , allerdings aus
Abseitsstellung , gar zu einem zweiten Treffer . Ein Foul an Barbe -
Henn im Strafraum verursachte einen . Elfmeter , den Siebentritt
verwandelte . Bald nach der Pause schlob Wiesbadens Reckrisaußen
Dtauta eine flotte Kombination mit blitzschnellem Sckrägschuß ab .Am Vorlage des neuen Halblinken , des Dresdners Ahrendt , be¬
sorgte . Sckirrmann das 4 :2. Ahrendt kam dann selbst , gemeinsam
mit Sckirrmann durchbrechend , zu Torebren . für die beiden letzten
Treffer zeichnete « ckmuck Das , « viel wurde reckt lebhaft und
kamviertsch wie em Punktetresten ausgetragen .

Zwei Punktesviele im Gau
Kickers Lkienback a . M . — Union Niederrad 3 :0
FK . 93 Hanau — ,zSV . Frankfurt a . M . 1 :4

Der Altmeister und Tabellenillbrer Offenback wahrte seine
Stellung durck einen klaren Sieg Über die Niederräder Union .Indes auch der zweite Funballwortverein mantfurt , setzte sich bei
dem letnesmefls lerckten Tressen in Hanau erfolgreick durck : sogar
recht eindeutig gab er den 93ern das Nackseben und bleibt damit
weiterhin dem Spitzenreiter dickt am den Fersen .

Jlus Gau und Provinz

Milchvantscher sind Bokksschädlinge
Die Landwirtsehefrau Emma Ernb aus Mommenheim in

Rheinhessen brackte ihre Milch mit einem 75 - his Mvrozentigen
Wasserzuiatz zur Sammelstelle und nutzte dabei den Umstand aus .
datz der zur Wehrmacht eingezogene DNilchsammlcr durch eine
weniger sachkundige Person vertreten wurde . Eine unauffällig
durchgesührte Kontrolle deckte diese schwere Milchfalschung aus .
Das Landgericht in Mainz als Berufungsinstanz verurteilte sie
Angeklagte als Volksschädliitg wegen Milchfälschung und Betrüge -
zu einer Zuchthausstrafe in der Dauer von eineinhalb Jahren
und zu einer Geldstrafe von 1000 RM .

* Marburg . 22 . gebt . In einem Sause am Krekel entstand ,
während die tirtau ihrer Arbeit nachging , in der Wohnküche
ein Brand . Die Ursache des Brandes ist aller Wahrscheinlich¬
keit nach darin zu suchen , daß das in der Nähe des Herdes stehende
Sofa Feuer fing . Die drei in der Wohnung anwesenden Kinder
im Alter von sieben Jahren und jünger waren durch dte starke
Rauchentwicklung so verängstigt , daß sie die Türen abschloflen und
sich in einem Schrank verkrochen . Dem beherzten Eingreifen einiger
Anwohner gelang es noch im letzten Augenblick , die Kinder
vor dem Erstickungstod zu bewahren . Die Kinder mußten ,
da Bereits Vergiftungserscheinungen vorlagen , in die Klinik ein
geliefert werden .

= Amorbach . 22 . Febr . Ein Landwirt aus Hettigenbeureit
wurde tm Walde bet Holzfällerarbeiten von einem
herabfallenden Ast so schwer getroffen , Last der Tod auf der
Stelle eintrat .

m Mechernich ( Rheinland ) , 22 . Fedr . Hier hatte fick einMa » n neben den Küchenherd gesetzt . Er schlief dabei ein .
'

Im
Schlaf st letz er mtt dem einen Ellbogen gegen einen Topf ml ,
kochender Milch , der auf dem Herd stand . Dieser kippte um
und die Milch lief ihm über die nackten Füße . Er erlitt schwere
Brandverletzungen .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Dr . 23. 2 . , 18 b»
21 Uhr , B 21 : Die letzte Festung . Fr . C .

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Dienstag , 23. Februar , 19—21 Uhr : „ Die
unnahbare Frau " .___________________

Kurhaus Dienstag , 23. Febr . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brnnpenkolonnade . 16 bis
18 Uhr : Konzert .

8S .-Gemelntchan ^ ^ lta !tflunftFreode

Groß -Konzert . Donnerstag , 25. Februar ,
19 Uhr . Kprhaus , in Verbindung mit der
Kurverwaltung Großkonzert des Musik¬
korps und des Soldatenchors der Leib¬
standarte ff Adolf Hitle .r . Eintrittspreise
von RM 1.20 bis 4.20. Kartenverkauf :
Verkaufsstelle der NSG „ Kraft durch
Freude “ , Lulsenstraße 41, Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigärr enges chäft Christmann , Luisen -
straße 42, an der Abendkasse . __

Wanderführerbesprechung . Dienstag , den
23. Februar . 20.20 Uhr , . in der Wartburg .

VARIETES

Scala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr gastiert der bestbe¬
kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner LachSchlager - Variete - Revue . Im
großen Beiprogramm : „ JIse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensation
vom Wintergarten Berlin ; zwei Coreliis .
athletische Antipodenspiele ; Henry und
Gretel Hendrick . -Tanzpaar ; sowie die
charmante Thea Vesta , zwei Brockways ,
groteske Radkünste ; Geschwister Nonnay .
vollendete Akrobatik ; Morelly und As¬
sistentin . humoristischer Zauberakt . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr , Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirehgasse rZ .
Erstaufführung : ,5000 Mark Belohnung “ .
Ein Bavaria - Film mit Oliv Holzmann ,
Hilde Sessak Martin Urtel Friedrich
Dornin , Paul Dahlke . Oskar Sima . Mit
dieser Belohnung ist das Schicksal eines
kleinen Beamten verknüpft , der auf
eigene Faust Detektiv spielt und dadurch
seine Stellung und beinahe auch seine
Frau verliert Kulturfilm , Wochenschau .
Anfangszeiten : 15.00, 17.15, 1930 Uhr ,
So. 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Kehie telefon . Bestellungen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr , den Wien -
Film : „ Wen die Götter lieben “ . Ein
Film um Wolfgang Amadeus Mozart . Mit
Hans Holt , Winnie Markus . Die neueste
Wochenschau vor dem Hauptfilm . Bitte
beachten Sie die früheren Anfangszeiten .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Musketier Meier HL “ Ein lustiger
Soldaten film mit Rudi Goddeu , Hermann
Speelmans , Günther Lüders , Hildegard
Barko , Liselott Schaak . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt . — Die deutsche
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.15 u . 19.30 Uhr .
Sonntags auch 13.00 Uhr .____________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ Das große Spiel “ ,
Aufstieg und Siegeslauf eines Fußball¬
vereins . Mit Rene Deltgen . Maria Ander -
gast , H. Engelmann , Hilde Jansen . Ju¬
gendliche zugelassen . — Voranzeige ! Ab
Dienstag : „ Angelika “ . Eine Frau kämpft
um ihr Glück . Mit Olga Tschechowa ,
Albr . Schoenhals , Marina v . Ditmar . Be-
ginn : 15.00, 17.15, 19.30 Uhr .___________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Pat und Patachon schlagen sich durch “ .
Jugend hat Zutritt ? Nur einige Tage !

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Fräulein Liselott “ .
Ein Film voll Tempo und Humor ! Mit
Macda Schneider , Albert Lieven . Günther
Lüders . — Voranzeige ! Ab Dienstagi
„ Die unerhörte Frau “ . Mit Johannes
Riemann , Fita Benkhoff , Erika von Thell -
mann , Hilde Sessak . Jugendliche nicht
zugelassen . Beginn : ,15 , 17.15, 19.30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 -
Albrecht Schoenhals in dem spannenden
Zirknsfilm „ Die gläserne Kugel “ . Jugend -
liche zugelassen .________________

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Was will Brigitte “ mit Leny Maren -
bach , Albert Matterstock .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrieh .
Heute letzter Tag der spannende Krimi¬
nalfilm „ Dr . Crippen an Bord “ . Ein be¬
rühmter Kriminalfall findet hier seine
vollendete filmische Gestalt ! Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : 15 und
19.30 Uhr . __

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ G. P. U. “

_____
3- Kroneu - Lichtspiele Schierstein .

„ Andreas Schlüter “ .

SPORTKALENDER

ROTES KREUZ

DKK. Dienstag . 23. Februar , 19.30 Uhr :
Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 Zug 3 u . 4
Übungsabend Kreisstelle Oranienstraße 5.
— Bereitschaft (w) 3 : Montag , 22. Febr .,
19.30 Uhr , Kreisstelle : Zugabend Zug 3.
Mittwoch , 24. Februar . 19.30 Uhr . Kreis¬
stelle : Zugabend für Zug 1.

VERLOREN » GEFUNDEN

Der Finder meiner
roten Mappe mit
Lebensmittel - und
Kleiderkarten wird
gebeten , dieselbe
gegen hohe Belohn .
Niederwaldstr . 7 , 1
abzugeben .

Raucherkarte auf den
Nam . Heinrich Leh¬
mann verlor . Der
Find . w . geb . , dies ,
gegen Belohn bei
Zigarrengeschäft K.
Lind , Wellritzstr .
abzugeben .

Ring am 20, 2. ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Telefon Nr . 59971 ,
Nebenst . 157.

Handschuh , blauled . ,
recht . , verl . zwisch .
Kaiser - Friedr .- Ring ,
Bahnpost , geg . Be¬
lohnung abzugeben
Kruse , Körnerstr . 1.Ring , goldener , mit

mehreren Granat¬
steinen a. Freit , a .
d. W. Riehlstr . —
Ellenbogeng . verl .
Da teures Andenk ,
gegen gute Be¬
lohn . abzugeben .
Frau Krämer ,
Riehlstr . 11. V. 4.

Handschuh , linker ,
Stiiweinsleder , ge¬
funden , abzuholen
Röderstr . 32, P .

Kd.- Fausthandschuh ,
einz . , bl . , gestrickt
im Zentrum Verlor .
Gegen Belohnung
abzugeben Klauer ,
Michelsberg 1, 2.Damen -Uhr , gold . ,

m . Armband , Innen¬
deckel „ Lina “ ein¬
graviert , Sonntag
nachm . Cafe Leh¬
mann , Wann .Damm ,
MarktpL , Michelsb . ,
Hospiz Platter Str .
Nr . 2 verloren . Da¬
selbst gegen hohe
Belohn , abzugeben .

Hund , schwz ., mittel¬
groß , s . d. Namen
„ Tasso “ hörend ,
entlaufend . Aust -
meyer , Arndtstr . 5.

Rauhhaar - Dackel ,
dunkelbraun , auf
den Namen Ratzel
hörend , am Sonntag
nachm . am Rhein
zwischen Biebrich
und Schierstein ent¬
laufen . Abzugeben
gegen gute Be¬
lohnung bei Kunz ,
Wiesbaden , Riehl¬
straße 9. 3.

Anhänger (Gemme ,
schw ., weiß , Perlen¬
rand ) Sonnt , verl .
Gegen Bel . abzug .
Goebenstr . 16, 2.

300 Mk . Belohnung
dem , der mir den
verlor , gold . Ring
mit 2 Brillanten u .
1 Saphir zurück¬
bringt , da . teures
And . Abzug . Hufe¬
land - Sanatorium ,
Paulinenstr . 4.

Hohn , rebhuhnfarb . ,
entlaufen Feldweg
Blum , an der
Lorcher Str . Wie¬
derbringer Belohn .
Telefon 28954 .

Ufa -Palast . Wilhelms traße Nr . 36 .
3. Woche. Der Veit - Harlafl - Farbfilm der
Ufa ^Die goldene Stadt ' mit Kristina
Söderbaum Eugen Klöpfer , Paul Klinger
Kun Helsel tt v . a . Sämtl Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten :
Täglich 14.30 17.00 , 19.30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bwtelfagen _____________________

Walhalla -Theater . Film tlVariete .• Dritte Woche Der großartige , spannende
Zirkus film der Tobis Die große Nummer
mit Leny Marenbach , Charl . Daudert , Bud .
Pradt Paul Kemp Maly Delschaft Spiel¬
leitung Karl Anton Erstaufführung -
Auf d-er Bühnt Sehe und Scho , 2 Herren
vom Filia jugendliche Über 6 Jahre haben
in der ersten V' rstellung Zutritt . An-
fangsseiten ; 14.30, 16.60 , 19.30 Uhr .

Boxen . Gebietsmeisterschaften im Boxen
im Paulinensdilößdien Samstag , 27. Febr .K
16 Uhr , Vorkämpfe . Sonntag , 28. Febr .,
vorm . 10 Uhr , Zwischenkämpfe und nach -
mittags 3 Uhr Endkämpfe .

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgestellt . Unterricht
jeden Montag von 17.30 Uhr bis 20 Uhr
durch einen Fechtmeister . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen Bann 8Q
Hauptatelle H .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle , Sonntag ab 16 Uhr .

Park -Kaffee Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstler -Kapelle Georg
Allekotte , wochentags von 16—18.30 Uhr
und 20.30—24 Uhr , sonntags 15.30 bis
18.30 Uhr und 20—24 Uhr .

VERSCHIEDENES

RM 100,— Belohnung demjenigen , der mir
den mehrfachen anonymen Briefsdireiber
ermittelt oder zu seiner Ermittlung so
behilflich ist , daß ich ihn wegen Ehr¬
abschneidung und Verleumdung gerichtlich
zur Rechenschaft ziehen kann , Joseph
Scheidei , Wiesbaden , Wilhelmstr . 17, P .

Biesensteppen , wer
übernimmt Arbeit
v . Priv . D 365 TV.

Wer näht bei mir
im Hause 3- 4 Tage
einf . Kinderkid . f .
Ij . Jungen u . 3j .
Mädel ? Frau E.Goe -
decke , W.- Biebrich ,
Hindenburgalleel61b
1. St . Tel . 61504 .

Welche erstkl .Schnei¬
derin (Schneider ) n .
Dame , hier fremd ,
als Dauerkundin
an ? F 361 TV.

Welche gute Weiß¬
näherin bessert bei
sich 9 Heremhemd .
aus ? Seipel . Adel -
heidstraße 78, 2.

Hobel spane laufend
kostenlos abzugeb .
bei Gräbner &
Kretzschmar , Gar¬
tenfeldstraße 19.

KURHAUS

Mittwoch , 24. Februar , 19 Uhri

4 . Dichterlesung

Alma Rogge
liest eas eigenen Werken .
Mitwirkend : Das Wiesbadener
Streidiquartett .

Eintrittspreise RM 1.20 und RM 1.70

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Abbrennen von Grasflecken , Hecken usw , Nädt -fc 4 der Regie -
rungs - Polizeiverordnung vom 16. 8. 1932 (Regierungsblatt
Nr . 35) ist das Abbrennen von Bodendecken auf Wiesen , Feld¬
rainen , Ödland , an Hängen und Wildhecken , sowie das Ab¬
brennen von Rohr und Schilf in der Zeit vom 15. März bis
30. September jeden Jahres verboten .
Wiesbaden , dentis Februar 1^ 3.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeihehorde, — Jeldpolizei .

Fundgegenstände ? Im Monat Januar 1943 wurden im Fundbüro
der Stadtwerke Wiesbaden ,

*
Aktiengesellschaft (Verkehrs¬

betriebe ) abgeliefert : 21 Paar Handschuhe , verschiedene ein
zelne Handschuhe , 1 Schal . 1 Kopftuch , Wolle , 1 Damenhut ,1 Muff , 1 Kindermütze , Wolle , 1 HJ .- Mütze , 1 Handtuch ,7 Regenschirme , 3 Stöcke , 1 Reitgerte , 2 Aktentaschen , zwei
Schulranzen , 2 Taschenlampen , 1 Kneifer , 1 Brille , 1 Füllfeder¬
halter , 1 Armband , Silber , 1 Flasche Sekt . 10 Geldbörsen mit
größeren und kleineren Beträgen , 2 Geldscheine .Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme auf die
§§ 979—982 BGB. aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb sechs
Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf dieser Frist werden
die genannten Gegenstände versteigert .
Wiesbaden , den 18. Februar 1943 .

______________________ Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .
Versteigerung . Am Dienstag , dem 23. Februar 1943, ab 9 Uh £

werden in der Turnhalle , Lulsenstraße 28, gebrauchte Möbel¬
stücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchs¬
warenordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , den 20. Februar 1943.

Finanzamt (VoIls treck ungsstelfe )
Obst - u .Gemüsegart ,

großer , Nähe Wal cf-
str . , geg . einen kl .
Nähe Wellritttal .
zu tauschen ges .
Adr . TV._______ Hp

Wer nimmt großen
Sessel als Beila¬
dung von Wies¬
baden nach Dort¬
mund mit ? Kömer -
straße 3 , 1 r .

Westfälin , hellblond ,
1.64 m gr . , 29 J .
alt , kath ., warm¬
herzig , sehr anpas¬
sungsfähig , viels ,
ausgebild . , Kinder !. ,
lebenstüchtig , aus
guter Familie , sucht
die Bekanntschaft
eines pass . Herrn ,
auch Witwer mit
Kind zwecks Heirat .

Wer übernimmtNach -
nähen von Leder¬
arbeitshandschuhen
in Heimarbeit .
A 734 TV.

Welcher gute Schnei¬
der arbeitet Herren -
in Damenhose um ?
K 358 TV.

Feiger Überfall
auf Migetti - Suppe

Kohlenklau schleicht sich in die
Küche und dreht die Flamme anf
»Voll *. Ergebnis : die darauf stehende
Migetti -Suppe zerkocht . Migetti ver¬
liert sein körniges Gefüge und wird
pappeweich . — Also : Vorsicht vor
Kohlenklau . Migetti -Suppe nur X-
Minuten kochen , dann 5 Minuten
heiß quellen lassen . Migetti die

nährstarke Vollkost :

HEIRATEN

Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter . Geschäfte .
Betriebe usw Herren aus Stadt u Land .
Akademiker . Beamte usw . vorgemerkt
Spezialvermittlung der landwirtschaftl
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v . Redwitz Köln -
Sülz 2. Fach 48

Liebes Mädel , 23>J . ,
möchte gerne Ver¬
wund . od . Kriegs -
vers . kennenlernen
zw . spät . Heirat .
Ernstgem . Zuschr .
erb . M 322 TV.

Geb ; Dame von ein¬
fach vornehm . Art ,
symp . flottes Aus¬
sehen , gesellig und
freund !, im Wesen ,
mit gemütl . Heim
u . Einkommen , un¬
abhängig , ledig u .
hnpassungsf . , häus¬
lich , sucht vor -
nehmges . Ehepartn .
mit natürl . Wesen
u . Position i. Alter
von 50 -57 Jahren
zw . Heirat . Wenn
mögt Bild , garant .
zurück . A 765 TV.

Fräulein , blond , 47
Jahre , sucht die Be¬
kanntschaft eines
lieb . Menschen zw .
späterer Heirat . —
M 365 TV.

Dame, Anfang 50,
all einst ., gediegen ,
kath ., gute Erschei¬
nung , vermögend ,
vielseitig interess . ,
Liebe rar ein ge¬
pflegtes , gemütliches
Heim w. gleichge¬
sinnten , edlen , geb .
Herrn in bester
Lebenslage kennen
zu lernen zwecks
Heirat . Schöne
Wohnung verband .
T 348 TV.

Frau , schuldlos ge¬
schieden , 42 J alt ,
hellblond , mit gut .
Gemüt , sucht cha¬
rakterfesten einf .
Arbeiter bis 50 J .
zw . Ehe kennen¬
lernen . Nur emstg .
Angeb . , mögl . mit
Bild , kommen in
Frage . M ~ 355 TV.

Nur ernstgem . Bild -
zuschr . A 763 TV.

Wirtschafterin , 45 J „
blond , 1.63 groß ,
schlank , alleinsteh .
u. von angenhm .
Äußern , verträgt
Charakter , sucht d.
Bekanntschaft eines
Herrn im Alter v.
45-60 Jahren,in ge-
ges . Stell , zw .bald .
Heirat . H 363 TV.

DipL - Ihg . (Arthit .) ,
33, 186, seht , gut
aussehend , musik - ,
sport - u . naturlie¬
bend , weitgereist ,
wünscht mit intelli¬
genter hübsch .Dame
von 19-26 aus nur
gutem Hause zw .
späterer Heirat in
Briefwechsel zu tre¬
ten . Vermittler ver¬
beten . Bildzuschr .
u . A 752 TV.

UNTERRICHT

Ausländer sucht Un¬
terricht i. deutscher
Sprache und Kon¬
versation .Dipl .-Ing .
Zotscheff . Lehrstr . 4

Wer erteilt sofort
für 8 Tage Unter -
richt in Schreib¬
maschine ? Keine
Maschine Vorhand .
K 357 TV

EINvItilei - ERZEUGNIS

Altpapier Heinrich

METALLE G A ü E R

ALTEISEN

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering .

Heilmittel in der ganzen Weit

ist der stetige Anstieg des

Exports . In ollen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G . , BERLIN
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TIE « MARKT

STELLEN ANGEBOTE

Weiblich

gesucht
K 352 TV

straße 7 , 1 r .

Zimmer -Wobn .

S 350 TV.36.

icn

TAUSCHVERKEHR

A 764 TV.

VERKÄUFE

42,gleichwertige .
A 726 TV,

43-44 . sÜes S « h - 1 Tausche Staubsauger

STELLENGESUCHE

M 366 TV.

VERMUTUNGEN

zu

r 361 TV.

22 . 3e8tuarl31ö

Februar starb unerwartet un -
e Mutter und Sdiwiegermuttcr ,

hoff er , 45X63 , zu
tausch . F 359 TV.

LaAsdiuhe , Gr . 43 .
u . br Halbschube .

Küche ,
fließ .

Biete 1
Küche .
Keller ,
Küche
Näh .
Fischer

tausch . L 359 TV. I Nappa - Handschuhe ,~ 1 Gr . 7. geg . Akten¬
tasche zu tauschen .

Höhenlage , b . 200 .-
Dr . Kraft , München
Trogerstr . 38.

Küchenherd , weilt
gegen gut erhaltene
Küche zu tauschen
gesucht . D 340 TT .

g . Zimmermann

>n 59 Jahren .
Trauer : Dr . Otto Becker

i , Gerda geb . Zimmermann
Saarbrücken (Graf -Johann -

g fand in aller Stile ! statt .

Kleid , schw . . $. erh . ,
Gr . 44, geg . gleich -
wert . , Gr . 40-42 . zu

Biete guterh . Über¬
gardinen (Tüll ) ,
suche g.erh . Jacken¬
kleid oder Früh¬
jahrsmantel , Gr . 42
b . 44. Teief . 20383.

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere liebe Tante

Eva Kahlenberg
Schwester

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Elisabeth Stahl , geb . Ernst
Gertrud Kahlenberg , Karl Stahl

Wiesbaden (Kaiser -Friedr .- Ring 88, Bts -
mardcrlng 23r Pforzheim , 19. Febr . 1943

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
23. Februar , nachm .. 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Totenamt Freitag ,
26. Febr . . 8 Uhr , Dreifaltigkeitskirchc .

Unerwartet verstarb unser lieber Bru¬
der . Schwager und Onkel , Herr

Bernhard Kranz >

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden (Helenenstraße 24) , Geisen¬
heim , Hambach , den 22. Februar 1943.

Aeltere Frau sucht
stunden « . Arbeit .
S 389 TV.

Anna Stingl
geb . Gombert

nach kurzer Krankheit am 19. Februar
verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Feier Gombert , Erwin Gombert ,
Thekla Kuch , geb . Gombert

Wiesbaden , Wielandstraße 25.
Das Totenamt findet am Mittwoch ,
24. Februar , um 640 Uhr in der Drei -

faltigkeitskirehe statt .

u . Ww .,
210.- . Suche in
Wiesbaden ähnlich . .

1 Kostüm , schwarz ,
dick ungefüttert .
Gr . 42. 20 Mk, .
I graumelier Kleid .
Gr . 42 . 2teil 38 M.
1 schwarzes Pelz -

Seite 6 Nr . 44

kapes . kleine Form
48 Mk . (Fuchs )
gr . Puppenbett 18.- .
1 p Eidcchsschuhe .
Gr . 42 . mit tialb -
hoh . Absatz 10 M
Kinder - Holzschuhe .
i; r ' 6 3.50 Mk . | Kätzchen
Adr . im TV. Ko

sucht gegen Unt¬
erhalt . Steppdecke .

Suche 3- Zlm .- Wohn .
mit Heizung . Biete
6 -Zimraer -Wohnung
In Bahnhof,nähe
mit guter Ofen -
heizung . Tel . 23907 .

Wohnungstausch

mit Bad ,

gr . Zimmer ,
Kammer u .
gegen 2 Z . ,
und Keller ,
zu erfragen

Kastell -

.tege und 5 Lege¬
hühner gesucht .
Stotz , Schiersteiner

lausche 1 Paar getr .
Knaben - Schnür -
schuhe gegen 4in
ebens . Jüngllngs -
c . Hrn . -Sportmante !
Schulte Fränken -
rtraße 18, 2.

verkaufen . Gläser ,
Westendstr . H , ..L

Straße 54c .
Häsin , 8 Mon . alt ,

-u verkaufen . Dietz
llllidierstr . 33, 1.

Wachhund , jung , zu

Suche Dam .-Winter¬
mantel 44,46 . 1 P.

Zentralheiz . .
warmes u . kaltes

Wohn - u . Doppel -
schlaft . , gut möbl . .
mit Heizung . Bad
u . voller Verpfleg ,
abzugeb . Telefon ,
K 371 TV.

werbungenSC
'
mlt Mld

^
u- d b . ndjj

-

Tausche mod . Steh¬
lampe geg . Manta
oder Anzug , auch
Sportanzug , Gr 43,
getragen . 6 337 TV.

Suche : Herrenloden -
oder Kleppermantel
52-53. Biete : Zwei
Knabenanzüge oder
Knabenwollmantel ,
grau , 10—Ujährig ,
Mertner , französ .
Topssalndt - Langen -
scheidt , engl . Heiz¬
kissen 220, silbern .
Kaffeeservice Heiß¬
wasserapparat . H .-
Sportstlefel , sehr
gut erhalten (41) ,
zu tauschen gegen

Köln — Wiesbaden .
Geboten : 4-Zlm .-
Wohnung . Küche , |
Diele , Bad , Zentral¬
heiz . . Warmwasser ,
In schönem Vorort
von Köln , prelsw .

। Gesucht : 4- bis
! 5-Zimmer -Wobnung
1 mit Zubehör , mög¬

lichst Zentralheiz . ,
In guter Lage Ties -

I bauens ev . Ring *
tausch . L 364 TV.

suche
geräum . 3: ,t -Zim .-
Wobn . mit reich¬
lichem Nebengelaß ,
euch im Kurviertel .

geschäftsanzei gen

Das älteste Photobaus ta Wiesbaden ,
Chr Tauber Kirchgasse 20 gegr 1884.
ist auch heute bestrebt , die Photefreunde
gewissenhaft und zuverlässig zo be¬
dienen und tu beraten Alles was Sie
knipsen , entwickelt kopiert und ver -

gröoett aut Agfa -Paplere das älteste
Photohaus Chr Tauber . Klrchgme 20.
Telefon 27717

Luftschutzbetten . Holzkinderbetten Bett¬
stellen eingetroffen . Betten -Ueraer . IM .
Gust . Werner Wiesbaden . Kirchgasse 29.

Robert Ulrich vorm .
,
B« V-oid l»codv Wito -

baden Taunusstraß « 9 Tel 59446 2^
847.

23848 23849 23*80 Spedition Möbel¬
transport Lagerhaus

Knaus , Kirchgasse 52, das Optlk -Fadi -

geschäft . welches seit mehr als hundert
fahren seine Kunden zufrledensteUt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen . ,

Uniform rock (Artill .)
gut erhalten , mitt «.
Größe, , umständeh .
für 110 Mk . abzu -
geben . H 353 TV .

St « , gut erb . 30.- ,
Lederlackhandtasoie
10.- , Ellenbogen -

gasse 9 . 3 r .

gegen gleichwertige
schwarze Schnür¬
stiefel , Gr . 44 . zu
t . Peter , Blücher -
str . 6. Tel . 29244 .

Tausche Tafeltuch m .
Servietten , gehr .,
gegen Gasherd evtl ,
mit Auf Zahlung .
E 362 TV.________

Bleu : Tischwäsche .
Stör , 130X2,00 . 3
m Spanngard . , all .
gebraucht , elektr .
Bügeleis . , br . Halb¬
schube mit Block¬
absatz , 37 ^j , ge-
trag . Suche : Gas¬
backofen , gut er¬
halten . E 337 TV.

Uebergardlnen v " - 1 —----
dras ) u. Türportiere Damea -Sportstiefel .

(beides gut erhalt .) braun , gut erhalt . ,
zu uns di en ge- 1 Gr . 38 : . gegen■ ebensolchen Leder -

Progreß , 220 V. ,
geg . 110 V., ebenso
Toaströster u . Heiz¬
kissen , 220 V. ^ geg .
HO V. Frau Haupt ,

Am 17. Februar verschied nach längerem
Leiden meine Frau , meine liebe Mutter ,
Tochter , Schwester "und Tante . Frau

Lilly Thon
geb . Keller

Putzfrau für meine Büro - u . Gefolgadufts -

räume ges . Matratzenfabrik Holighau « ,
Waldstraße 56. __ ——

Für die Reinigung von Büro , und Ge¬
schäftsräume « sofort eine saubere Frau

ges . Jacob Pest . Hochstättenstraße 2.

Wir suchen sofort
'

einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage
L Sdiellenberg ’sche Buthdrudterei . Wies¬
badener Tagblatt ■

Am 19. Februar entschlief nach langer
schwerer Krankheit unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Frau

Maria Zorn
geb . Braun

im 92. Lebensjahr .
Tm Namen der trauernden Hinter «
bliebenen : Helene Feldpusch . geb . -
Zorn , Elisabeth Zorn

Wiesbaden , Valparaiso/Chile . 21. 2. 1943
Kalser - Frledrtcn -Ring 23
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
13 . Februar , nachm . ? Uhr im Krema¬
torium Mainz statt .

Anzug « getr . , blau ,
Gr . 46 . geg . Gr . 48
zu tauschen . Jagcr -
straße 22, 2 !.

Knickerbocker - Hose ,
grau (Fischgr .) und

I 1 P, Ledergemasch .
für die Arbeit , geg .
gut erhalt . Herren -
Hslbschuhe , Gr . 43,
ges ., evtl . Aufzahlg .
Adr . TV. Hz

Danksagung
Für die so überaus zahlreichen
herzlichen Beweise wärmster
Teilnahme bei dem Heldentod

unseres lieben Viktor Herbst , Reg .-

Obcrinsp . der Lw . . sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Doris Herbst , geb . Espen *
Kai , Familie August Herbst

Wiesbaden , im Februar 1943.
Aarstraße 43

J- Z.- Frontspitzwohg ,
geräumig , sonnig , d .
Stadt . Krankenhaus .
31 M. gegen andere
2- Zlm .-Wobng . bis
60 Mk zu tauschen
ges . R. lonannes
Parkstr . 13, T. 2086?

Suche guterh . bunte
Sommerschuhe . Gr .
39/40 . Gebe gut¬
erhalten . elegantes
schw . Kleid , Gr . 44 ,
oder guterhaltene
Led .- Sommersdiuhe
(Größe 39/40) . —
K 348 TV, _______

Tausche bl . Pumps ,
Gr , 4’/i , m . hohem
Absatz , gut er¬
halt . . gegen gleich¬
wertige Schuhe , Gr .
51/, m . Blöde - cd .
flachem Absatz .
Farbe gleich . An -
zuseben b . 14 Uhr .
Müller , Dotzbcimer
Straße 169, 4.

Lederschuhe , br . , S-
erhalt . . halbh . Abs . ,
Gr . 36. geg . Leder¬
hutkoffer z . tausch .
Tel . 27849 .

4 Plumeau - Bezüge
geg . Bett - o . Über -
seniagtü * . , Damen -
blnee,Gr .4O, dunkel¬
blaue Pumps , hob .
Abs . . Gr . 38 , geg .
gleiche , Gr . 39/40 ,
2 Herrenhemd . (37*
38 Halsw .) . alle «
gebr . , geg . Damen¬
schlafanzug oder
Kleid , gut erhalten ,
z . tausch . F 336 TV.

Tausche 3 P. g. «•
Kd.- Halbschuhe , Gr .
24. gegen gleiche
Gr . 26. Dernbach ,
Mainzer Straße 25.
Von 14 bis 15 Uhr .

Biete : Gummischuhe ,
getrag .. Größe 37,
suche 1 ebensolche
Sommerschuhe , Gr .

Halbschube , Gr . 40,
gut erh . , geg . eben¬
solche Damenstiefel
o . Halbs * . , Gr . 38
in T. W 346 TV-

H .-Leders tief el , gut
erh , gegen ebens .
D.-Lederstief . (36*/,
b 37) . L 357 TV.

Biete gut erhaltene
Marscnstleiel , Gr .42
suche gut erhalt .
Kindcrklappstiihlch .
evtl , auch zu kauf .
E 353 TV.

Ecstattungsinstitu ' W lhelro Vogler u . Söhne ,
piücherpletz 4 Jahnstr 8 Anruf 2530»

übernimm : Bestattungen aller Art über -

führun » mit eigenen Leichenautos

Bestattungsanstalt Georg Gasser . Bleich-

straße 41. Anrui 224- 1.

Waschtisch , gebr . . 63 I
cm , tn . mess .- vn . . I
Armaturen , 60 .- , kL I
gebr Küchenherd ,
rechts . 10.- . gebr .
Fahrt .-Dynamo 5.-
Bertramstr . 8, E.

Blumen tisch a . Guß
3.50 , Turager .. (Sell
mit Ringen ) 4 .50,
D .-Halbsdiuhe , bl .
Gr . 39, 8.- . weiße
Seiden -Trikot - Bluse
Gr .42, 8.- , b . g. e-
Heller , Kellerstr .7,4
Sonnt , ab 10 Uhr .

Koffer -Grammophon
m . me * . u , elektr .
Schalldose . 139.—.
Rüdesh . Str . 4. 3.
So . 11- 1. Mo . 1-3.

Original Hanauer
Höhensonne auf
Ständer , in bestem
Zusund , geg . gut -
erhelt . wetßemaill .
Gasherd , 4flamm ..
mit Backofen , zu
tausch . Ausgleichs
Zahlung - Telefon
Nr . 24203 (2-7 Uhr ) .
Bredschneider .Forst -
str . Bl . Eigenheim .

Heizkissen , 116 V„
g. guterh Sports * -
fl. Ab- . . Gr . 39/40 ,
zu t . G 346 TV.

Suche Radio -Röhren .
L 496 D . und Rees
1254. Biete guterh
Männerpulovet . Gr .
48-50

' H . Pusdi .
Erbach/Rhg . . Kurz -
u . Wollwarengesch .

Biete prima Radio

MS
an Tagbl . -Verl .

Backofen , elektr ., tn .
3 Kochplatt . , mod .
Piuchküdte , kompl .
geg . elektr . Wasdi -
maschlne od . antike
Möbel r . vertausdt .
B 351 TV.________

Kochherd , elektr ., 2
Platt . , 110 V. . geg .
gut erh . Teppich 3x
4 jn , t . M 352 TV-

Tausche Kochplatte
u . Kocher (elektr .) ,
evtl . geh . D -Über¬
gangsmantel gegen
kl . Radioapparat ,
w . nötig mit Wert -
ausgi A 733 TV.

Tausche elektrische .
Bügeleisen 220 V.
geg . 110 V. , Hgir -
kissea 220—256 V.
gegen 110 ,V. Ang .
A 747 TV, . .

Dcmensdtube , blau ,
Gr . 38. gut erhalt, ,
mit Blockabs . geg .
ebens . m . flachem
Absatz zu tausch .
Sedanstr . 15, 1 r .

Dameh - Sportschuhe ,
braun , g- erh . , Gr .
37 , gegen g!el * w .
Schuhe , Gr .37- 37’/, ,
, u teuschen ges .
Drechsler , Rauen -
thaler Str . 7,

Tausche guterhaltene
Damen -Halbschuhe .
39. beige Wildleder
gegen ebensolche
schwarze . Tel .20928

Kleiderbüste , Gr . 44 .
auch Ständer , 10 - .
Gustav • Adolf - 1
Straße 16, 3 links .

Bett , pol . m .Sprung -
rahm u . Matratze
60 .- , Zuglampe mit
Deckenbeleuchtung
25 Mk . Jäger -
streße 22. 2 1. ,

Weechtiechkommode ,
mitteleidte , m . Met -
morpl . u .Spieg - 70.-
Mabegonlbettstelle
ohne Rahmen 20.- -
3 Fenster (grün GL
108. 100 cm . ä 5.— ,
Holzklappti, * 120/
60 cm 10.- . Kühler¬
haube 15, v . Priv .
an Priv . Tel . 21438

Weechtctctte f . Frls .
30,. . 3 Oelgemälde
ä 3- , 3 italienische
Bilder ä 3.- . Truhe
25.- . Koffer 10.- ,
2t . Klelderschr . 70.-
Küdiensdirenk 40 .-
Gneisenaust .33 .V -P ■

i Bilderrehmen , pol . .
1- 10 M . u . Bilder
3 u . 10 M. Hinden -
burgallee 36 . 2.

Sportschuhe , bl . , gut
erhalt . , m . gelber
Stepperei . prima
Leder , Gr . 40-41 ,
zu tauschen gegen
gteichw . Straßens * .
(39/40) . Ang . v . Art
u . Fb . T 346 TV .

Pumps , blau , ra .hob .
Absatz , gut erh . ,
Gr . 39 , zu tausch ,
gegen irgendwelche
guterh . Schuhe , Gr .
38 , mit niederem
0 . halbh . A. K 338
TV . cd . Tel . 27076 ,

Schuhe , blau , wenig
getr . , mit hob . Ab¬
satz . zu tauschen
gegen ebens . blau¬
weinrot od . schwz .,
mit halbhob . Abs . .
Nr . 38 . E 351 TV.

Pelzmantel , blaugrau .
gut erhalten , weit I
gearbeitet , Gr . 42- 1
44, Wert 850 HM.
zu tauschen gegen I
Fohlenmantel , gut I
erhalten . Größe 42,1
gleich weldi . Farbe . I
M 360 TV.
Pelzjecke , braun , Gr .

I 42, gut erhalt . , geg .
I Radio zu tauschen .

Nach 18,30 Uhr .
I L. Stumpf , Oranlen -
I Straße 48._________
1 Tuchmantel , schwz .,
I m gr . grauen Pelz

(Fee ) 42/44 , getrag .
I geg . ebens . Kostüm
I oder Pelzjacke zu
I tauschen gesucht .

Adr . TV. Hn

Suche suterhaltencn
Mädchenlederranzen
gebe große lederne
Aktenmappe in
Tausch . T 361 TV

Sudie Bettücher , g. e . ,
biete dageg . je 2 g.
erb . Damast -Hand -
tücher . Ad; . TV. Gu

Klnderbettdien mit
Matratze gesucht .
Gebe Helferintasche
(Leder ) in Tausch .
T 347 TV.

Wasser in feinster I
Wohnlage in Düs - 1
seldorf geg 3-2 - 1
Wohn . Küche . Bad I
Zentraibeia , i .Wies - I
baden in f . Wohnl . I
z , t . ges . L 363 TV.

4-5-Zimmcr -Wohn .
mit Küdie Nähe
Ringkirche z. 1. 5. I
od . früher gesucht .
Gebe in Tausch

1 1 Etage 3 Zimmer .
Küche , Nebenraum
und Zentralheizung

I in Bahnhofsnähe .
I L 389 TV.
I Suche In Wiesbaden |
| 4-Zim .- Wohng . mit
| Mansarde u . übl .

Zubehör , biete sm .
I S-Zlm .- Wohng . mit
I 2 Loggien , cInger .
I Bad übl Zubehör ,
I 70 Mk .,

'
in Kur -

städtdt . I. Neckar -
I ta ! Nähe Heldel -

, I berg . Evtl . Haus -
• I kauf . A 754 TV.

Brautkleid , c . erh . .
mit Aufzahl , gegen
Handkoff . abzugeb .
M 353 TV. _

Tausche guterhalten .
Wollkleid gegen
eleg . Leder - Stadt¬
oder Reisetasche .
H 361 TV.

Hobe guterhaltenes
Hm .-Fahrrad gegen
Damen - Fahxrad zu
tausch . A 757 TV

Kinder - Sportwagen
ges . . tausche Kd .-
wagen dafür . —
B 341 TV.________

Kinderdreirad , gut
erb . , gegen guter » •
Puppenwagen ode *
Puppen -Sportwage ’
z . t . ges . Ernst .
Werderstr . 8 , Stb .1

Kinderklappstühlcher
und Laufgärtchen
gegen Kinderdreirad
zu tauschen . E Sö4
Tagbl . -Verlag .

Tausche gut erhalt
Puppenwagen geg .
Kindersportwagen .
Beeler . Bleichstraße
Nr . 31. 4. St .

Kinderwagen , g . erh . I
35.- . Hölper , Dotz -
belmer Str . 28, 3.

Kinderwagen , gut er¬
halten , im Auftr .
zu verkauf . 40.- .
Schtttzenhotstr .16, 4

Gasherd , 4Ü . 12.— j
oder gegen 2flem .
su tauschen . —
Kapellen,t -aßc 49,
Bausch .____________„

Luftschutztüre 0,91
mal 2,00 m , 20-— ■
Telefon 21283.

Gartenhäuschen 60.- .
Schaal . Nettelbedc -
straße 13, V I .

Schleifstein , sehr gut
0 1.18 45- , Dietz .
Blücher,tr . 33, 1.

Gummibaum , 1,70 m
hoch , 2stämm ., 50-
Telefou 26643.

Himbeerpflanien
(Preußen ) 25 Stück'
7.- . Bestellung , p .
Postkarte . Seelgen ,
Wlesb - Blerstadt .
Nauroder Str . 13.

zu kauf . od . gegi
gut erhalt , blauen
Anzug , Gr . 48, zu
tauschen gesucht .
Huber W- Freuden "

berg , Mohnweg 12.

Suche guterh . Näh¬
maschine u . Radio ,
gebe , guterh . Woll¬
matratzen f . 2 Bett ,
u . guterhalt . IgdL
Nachmittagskleid . .
K 346 TV. .

Tausche H - FahrraJ
u . elektr . Heizöf¬
chen gegen Ehuel -
bett oder Radio
(evtl . Zuzahlung ).
G 339 TV.

Eisschrank , klein ,
auch elektrisch , gut
erhalten , gesucht .
Anruf 29214.

Laufställchen , g. erh .
I gesucht . K 353 TV.

Goldrahmen f. Oel -
gnmälde s . Becker ,
Wilhelmlnenstr . 4.

Sdtneideraähmasch .
I gebucht . Herzog ,
I Kitdigasse 78.

wert
”

. .junge Frau
im Abendkleid .
mit Rahmen 90X75
630 HM . Zylinder -
but , gut erhalten ,
10 RM . — Bisse ,
Bahnhofstr . 55, 2.

Bücher : Mod . Kunst
In Meister -Holz¬
schnitten . Pracht -
werke , 4
Rehm . Frledrich -
straße SO, 1 1-

Kleid , schw -, Gr . 42/
44 60 - , Mandoline
25

’
- el . Brotröster

10.- . Nur Sonntag
von 9 bis 11 Uhr .
Hofmann . Rauen -
tbaler Straße 7,
Mjttelb . 2. St .

Nähmaschinen , auch
& f „ kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Klavier , gut erhalt ,
von Privat ges -
E 359 TV._________

Handharmonlka , gut
erhalt . , für Anfäng -

Hausgehilfin , kinder¬
lieb . für Einfam -
Hausbalt gesucht .
Dr . Mauß . Bren¬
tanostraße Nr . 26.
Telefon 24087,

Hausgehilfin , anst .,
saub . , in Etagen -
haushalt gesucht .
T 360 TV.__

Küchenhilfe für so¬
fort gesucht . —

..Kölnischer Hof
Telefon 26795.

Steel jolle ^ lö qm .
300- , Sdiulz , Rü -
desheimer Str . 20.

Nach Gottes Willen verschied heute
mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater . Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der . Schwager und Onkel , Herr

Johannes Mehler
Bäckermeister

im 69. Lebensjahr .
Im Namen aller trauernden An¬
gehörigen : Frau Maria Mehler .
geb . Wallenborn

Bleidenstadt , den 21. Februar 1943.

Die Beerdigung ist Mittwoch , 24. Febr . ,
nachmittags 3.30 in Bleidenstadt .

Handwagen , Irädrig
25 Ztr . Tragkraft ,
Patentadise 120- ,
Holzbettstelle 15—
Bttlowstraße 2.
Laden .___________

Herrenfahrrad . 5Ö̂
Mandt , Lothringer
Straße 25. Stb . ? ■

Leiterwagen ; gesucht ,
auch defekt . D 355
an Tagbl .- Verl .

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott .
Mainzer Str . gegen¬
über Germania -
brauerel . Einziger
Z A. V ■ Betrieb
Telefon 28089

Auto , kl . , gut er¬
halten . gesucht .
Preisangeb . E 361
Tagbl .- Verlag .

kranken fall rstuhl ,
elektr . betrieben ,
gesucht G 359 TV.

Kinderwagen , g. erb . ,
mit Matratze und
Gummibergifg . ges .
Evtl . Tausch geg .
3flammig . Gasherd .

Kinderschuhe , g. erb .
Gr .20/22 . geg . eben¬
solche Gr . 18 zu
tausch . S 356 TV.
S 356 TV._________

Kinderschuhe / gut
erhalt . . 34, gegen
gleichw . 36 od , 37
z . t . ges , Deller ,
Btsmarckring 3.

Tausche schw . Hm -
Halbschühe , g. e . ,
Gf . 46, geg . ebens .
Damenschuhe (37) .
B. , Gelsbergstr . 36,
Part . Tel . 20076,

S 364 TV .
Tausche sdiöne son .

3-Zimmer -Wohnung
Vdh . 1. St ., Balk . ,
gegen schöne gr .
2-Zimmer -Wohnung
K 354 TV.

Männlich

Häusmeister -Ehepeer
(Vollportier ) für
großes Geschäfts¬
haus , Gehalt und
2- Zlmmcr -Wohnung
rum 1. 4. oder
früher gesucht . —
Tauschwohng . Be¬
dingung . F 326
an Tagbl .-Verl . .

Ballv - Pumps , braun ,
g. erh . , Gr . 38 , geg .
guterhaltene Leder -
Straßenschuhe , Gr .
39, zu teuschen
Humboldts » 11, P

Dam - Tourenschnür -
stlefel . schw . m . h .
Schäften , Gr . 37,
g. erh . u . Halbsdi . .
Gr . 42 . geg guterh .
Badekoetüm Gr .
46, zu tausdien od .
kaufen gesucht .
T 322 TV ________ _

Damen - Schnürsdiuhe
hohe . Gr . 40 gegen
glclchwen . 41 und
M .- Sommersch . 36,
geg .37, b . g. e , z . t .
Erbach . Str . 6 .H .2i .

Tausche sonn . 3- Z—
Wohnung , 1- Stock .
Wertend . gegen
I zimmer u . Küche
im Abschluß , mög -
lidist Vorderhaus ,
1. Stock . Angeb . u .

B 359 TV._________
1 Paar D - Schuhe ,

hellbr . , Gr . 38 od .
1 P. schw . Damen -
schuhe Gr . 38 . beide
gut erhalt ., gegen
1 P. gleichw .Schuhe
Gr . 38' ,'s z . t . Suche

। g. e. wß . Bettst . m .
Matr . z . k . od . geg .
guterh . bl . Damen¬
mantel , .Gr , 42-44

I zu tauschen .* 1 P-
H.-Gummiübersdi . ,
Gr . 43 für 4 .50 u.
1 p . D - HeuBschuhe
40, 4 .50 , b . g. erh .
Loreleyrg . 22, P . >-

Biebricher Fabrikbetrieb suAl elne Konto .

Hctin für eine dauernde vertrauensstei
ta ? mit Kenntnissen in Buchhaltung .

Stenographie u . Maschinenschreiben . An -

geböte A 783 TV. — ---

Wir suchen eine gewandte btenotypistm ,

erfahrest in allen vorkommenden Büro -

arbeiten , selbständig arbeitend . Bewerb ,

erb . an „ Cella " Celluloid - u . Lackwerk
GmbH ., W- Biebridi . Rheingaustr . 46/4 «,
Ruf 61457/58 . ---------- ----

Apotheken -Praktikantin rot Reifezeugnis
bei erstklassiger Ausbildung für Groß¬
stadt - Apotheke am Rhein ges . Angebote
mit näheren Angaben A 461 Ty . _

wir suchen für sofort mehrere Zimmer -

Mädchen in voller Tagesbcschaftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraß «. '

_____________

WOHNUNGSTAUSCH
Tausch ! Berlin —Wiesbeden . Biete Berlin

beste Lage , sonnige 2- Zim .-Wohn . . Küche .
Balkon . Bad Heißwasscrvcrs . od . 2 Zim „
Küche , Zentralheiz . . Part . , gegen sonn .
3—4- Zim .-Wohnung , mögt Zentr . -He :z . .
Wiesbaden . Krakerltz . Berlin -Friedenau .
Varzlner Straße 10

Wohn -, 2 Zim . und
Küche , gut möbl . ,
zu vm . D 360 TV.

D .- Schuhe , Pumps .
Gr . 39 , gut erhalt .,
ges . F 365 TV.

Roßhaar u . Möbel k .
Holland . An- und
Verk ., Sedanstr . 5.

Sofa , gut erhalten ,
gesucht . Koller ,
Hermanns » . 5 ,

I Weinschrank , eisern ,
ces . L 345 TV.

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz die
Sohlen durch „Soltit " l Soltit gibt Leder -
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I

Husten Sie ? Danz zu BrosluskV io die
Bahnhof -Dtogeriel Hier ftaden Sie die
bewährter . Linderungsmittel Bahnnof -
streße 13 Fernsprecher 24444

Seit 1864 J . e . G . Adrien , SpMitl «n _ MoW -
transport , Lagerung , FernBprecS-Stmmel -
Nr 59226.

Tausche 1 P. braune
Damenschuhe , getr, .
Größe 39 geg . Gr .
38. 1 P. elegante
Damenschuhe mit
hohem Absatz . Gr .
38. getr ., geg 1 P-
ebensolche Dameu -
5chuhe mit flachem
Absatz , evtl , auch
Sommerschuhe An-
zus Diensug von

Uhr bei
F.Schmitt , Franken -
strafte 7, 1.

Tausche gebr . D .-
Schuhe , schw . . Gr .
37, gegen ebens .
Größe 38—38Vt .
W 337 TV

Led.-Spangenschuhe .
br . . Gr . 37 gegen
Pumps Größe 36,
Lein . -Sdiuhc , weiß ,
Pumps Gr . 37 geg .
Pumps Gr . 36 zu
taus -di . Nur sonn¬
tags zw , 11 und
12 Uhr . Gartenfeld -
strafte 17, 1 Iks .

Tausdie helle Wild -
lederschuhe , gut er -
batten . Gr . Wit
mit hohem Absatz
gegen soldie Gr . 38
niogl . mit Blockab -
satz . G 363 TV.

Männlich

Bankdirektor a . 0 .
(Großbank ) über¬
nimmt Vertrauens¬
posten bei Be¬
hörden , Industrie
oder Handel (Chef¬
vertretung , Treu¬
händers * . , Sonder -
auftr .. H 369 TV .

Büro - Angestellter ,
älterer , in allen
Büroarbeiten er¬
fahren , bis 1. März
frei , stickt sich zu
vgänd . S 368 TV .

Büro - Aushilfsange -
stellter zuckt pass .
Tätigkeit . E 368
an Tagbl .-Verl .

Suche für meinen
Sohn Lehrstelle im
Handel o . Industrie .

Pelzmantel o .Kostüm
(Gr . 40) beides gut
erhalt . , ges . Prets -
angeb . M 361 TV.

Kleid , sciiwz . ,. Größe
42/44 gut erhalten
gesucht . B 345 TV,

Spörtköstüüb flott ,
u . Sommerkleid , Gr .
42 , Pumps , Gr . 38,
alles gut erh . . ges .
W 352 TV._______

Mantel u . Kleid für
12j. Mädchen sowie
Kleider f . 6 Jungen
(gut erhalt .) von
Mainzer Familie
ges . W 366 TV.

I Anzug , .' Größe 52,
gut erhalten , grau

I od . braun , gesucht .
Adr , im TV. He

1 Zimmer u . Kücke .
kl . , z . 1. April zu
vm . Römerberg 34.

Zim . , frdl . möbl . ,
an berufet . Herrn
zu venn . Franken¬
straße 28, 2 links ,
am Bismarckring .

Akkordeon , SO Bässe
gut erb . , bis 500.-

ges . Adr , TV. Hv

Akkordion , gut er¬
halten mit Tasten
u 24 bis 80 Bäss .
ges . K 340 TV.

Radio gesucht oder
Tausch geg . sehr g.
erh . Bisampelzjacke

- M 351 TV.
Radio gesucht .

M 357 -TV._________

Schuhe . hellbeige
Schweins ! . . k .Sport -
schuhe , gut erb , fl .
Absatz , sehr schön ,
Gr . 38, zu tausch ,
gegen ebensolcke
schwarze Schuhe m .
hohem Absatz . Gr .
37- 374/, . L 360 TA-

Tausche schöne rot¬
braune Lederschuhe
gut erhalt . , Gr . 37.
m. Blockabs .. geg .
ebensolche schwz .
Lederschuhe m . hob .
Abs . Adr . TV. Hr

Wildleder - Schuhe ,
wein rot , s . g. erh . .
Gr .

' 37- 37,3 gegen
glelckwert . Schuhe .
Gr . 38 zu tausch .
T 349 TV. _

Sdilangenschuhe . gut
erb . , höh . Absatz .
Gr . 39*/, , geg . ähnl .
gut erh . Gr . 38’
z. tausch . Tel . 20163

Tausche derbe Kna¬
benstiefel . Gr . 28.
und Ueberschube .
Gr . 31 . beides gut
erb gegen gut¬
erhaltene saubere
Matratze , 90 bis
100 cm Breite Evtl .
Auf Zahlung . D 346
an Tagbl .-Verl .

_____ ______ In guter Lage zu
i -Zlmmer ^Wohnung I tauschen . L 362

im Abschluß mit TagbJ ^ erlag .-----
Mansarde (Biebrich ) I Breslau -Wiesbadeu . i
gegen 1- 2- Zimmer - I Geboten in Breslau
Wohnung in Wies - 1 in guter , sonn .Lage
baden od . Sonnen - I mod . 4V»- Zimmer -
berg zu tauschen I Wohn , mit Bad ,
gesucht . D 384 TV. I 2 Balkons u . Etg .-

------ - p— hejz Gesucht in
Wiesbaden gleich¬
wertige 3-Zimmer -
Wohnung sofort
oder später . Zuschr .
W 362 TV.

Tauf ehe 1 Zimmer
u . Küche geg . 2 Z.
u - Küche . Haus - !
nieistersLelle wird
mit übernommen .
K 367 TV.________

Tausche m . schöne
sonn iVa Zimmer
und große Küche ,
Vorderb . Frontsp *
gegen 2- 3 Zimmer
und Küche . Scitenb .
Hinterh . . 1 - 2. St .
L 365 TV._________

FAMi II EN AN ZEIGEN

Heidi , Luise . Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädchens zeigen hocherfreut
an : Luise Hörig , geb . Weilhammer , 2. Z.
Rotes Kreuz , und E. Hörig . Wiesbaden .
Marktstraße 6 den - 20. Februar 1943.

Die Verlobung ihrer Tochter Hannelore mit
Herrn Edmund Montag geben bekannt :
Hans Hirkmann , Direktor , und Frau .
Regina geb . Herz .

Als Verlobte empfehlen sich : Hannelore
Birkmann , Wiesbaden . Viktoriastraße 19 .
Edmund Montag , Diedorf/Eichsfeld , z . Z .
im Felde . 21. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt ; Willi
Rendel , Wiesbaden . Ellenbogengassc 10.
Wachtm . in einem Art .-Ree . im Osten ,
z. Z. i . Urlaub . EFika Rendel , geb . Blank ,
Steinbadi/Wcsterw . , Kirdigasse 22. Kirch¬
liche Trauung : Mittwoch . 24. Februar ,
nachm . 2.30* Uhr St . Bonifaiiuskirche .

WM
° S

’
Wie

“
zden Bi. U « S- Zimmer -

in München I Wohn , tnit allem

ueuzeitlidie 5
™

im - Komfort und beiz -
. .. . Heizunc I barem Mansarden -

7 °
Ww

° ' monEcL Äer in KurUg .
u - ' — 1 »r.Aie eoeffsoicne

KAUFGESUCHE

Altsold . Silber und Brillanten kauft zu

eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Gold ^ sse 18 (Gen .- Nr . A + ,C 42/1375^

4 —6 fiämisdic Stühle , 1 Teppich i. A. iges. .
4

(einer Mobiliar jeder Art . 0 . Kannenberg
Schwaiba eher Str . 73 . felefo » - 31- — _

Tel , 26075.__
Kindersportwagen

«esudit . Preisangeb .
E 354 TV.

Kinder -Sportwagen
»esudit , evtl , kann
gut erhalt . Kinder¬
korbwagen einge¬
tauscht werd . Näh .
Sedanstr . 15, 3 Iks .

Kindersportwagen .
~

gut erb . , gesucht .
Angebote an W.
Schmidt . W.- Bier -
stadt , Taunusstr . 28

Pnppenwag . u . Roll¬
schuh gesucht . Frau
Bauer , Parkstr . 24 .

Kückenherd , gut erb /
ges . W.-Blerstadt ,
Nauroder Str . 33.

Gasbackofen , g . er¬
halten gesucht .
F 349 TV.

Gasbadeofen , g.
o . Gashelzofen sof .
ges . S 352 TV.

Fensterläden , gebr .,
gesucht . K 335 TV.

Waschtopf , Einkodi -
apparat (Weck) so¬
wie Gasherd (Gas -

■ Backofen ) sofort
. ges . S 365 TV.

Tausche ger . 2’/, -Z - I
W. mit Badanschl . I
und Küchcnbalkon , I
Gth . , Nähe Kaiser - 1
Fr .- Rg -, geg . sonn .
3-Ztm .- Wohnung i.
3. St „ Nähe Rhein -
straßc - S 363 TV.

Suche sdiöne . 3- bis
4-Zim .- Wohnung in |
Richtung Sonnen -
berg . Biele schöne
j - Z.- W? m. 2 Balk .
u . Ofenheizung im
West end . H 3V> TV.

I 4’/t -Zim .-Wobnuug .
Küdie . Bad . Stadt -

I mitte . Miete 120 -
I monatl . geg . gleich -
I wert . 6-Z.- Wohn .

Hrn .- Sommeraiantel ,
hell od . grau . Größe
48 gut erhalten «e-
sudit D 341 IV -

Rucksack , gr .. stark ,
gesucht . Vowinkel ,
Hellmundstr . 58, P .

Gardinen , gut erh . .
gl . w . Art . gesucht .
Köhler , Schwaiba * .
Straße 19, 1 I .

Flickfrau für Ge-
schäftsliaushalt ge
sucht . T 358 TV.

Wirtschafterin .durcb -
aus perfekt , für
frauenlos Haushalt
gtsudit T, 357 TV.

Hausdame zur Füh¬
rung eines frauen¬
losen Haushalts ge¬
sucht . Angebote m.
Altcrsangabe unter
B 388 TV.

Eine Pensionsköcbin ,
eine Saaltoditer u .
ein Küchenmäddicn
sof , gesucht Adr.
iin Tagbl .- Verl . Nm

2- Zim .-Wohnung ,
Dach , preiswert , m . I
Abschluß , tausdie
sofort oder später I
gegen 2—3- Zimmer - I
Wohnung . E 346 TV

Suche sonn . 2-Zim .- 1
Wohn . Stadtr . oder
Vorort , gebe sonn .
4-Z .- W .. Diele ü -
Mans . .2.St . M.71.44
Stadtm . F 366 TV

Biete kl . Z’-'s- Zim .- I
Wohnung , Vdh . 3 .
sudie 2— 3- Zimmer -
Wohn . . au * Vor -
ort . L 358 TV.

3- Ziin .-Wohnung m-
Garten in Dotz¬
heim gegen 2 bis
3 Zimmer in Wies¬
baden od . Um », zu
taus * . S 344 TV.

Wir su * en tü * tigen , kaufmännis * en An -

»estellteo (eventl . au * Dame ) , wel * er
Selbständig sämtll * e Büroarbeiten er -

Udigen kann . Angeb . E 370 TV. _
Arbeiter , älterer , evtl Invalide , no * rüstig ,

ges . Matratzenfabrik Holighaus . WalJ -

straße 56, Teleton 23422. ____
Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬

freiem Ruf . für das franz , besetzte Ge¬
biet dauernd ges . Wir bieten Tariflohn ,
rinsatzzulage . freie Unterkunft . Verpfle¬
gung und Ausrüstung . Bewerbung an
Deuts * er Wa* dienst Peter b ecker .
Mainz . Frauenlobstraße 14’ Ruf 31650.

Träger ( innen ) zuverlässig , für ^ /bieBrl
* .

W.-SouncDtberg und sonstige Stadtbezirke
sof . ces . Meldung vormittags bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs -Abteilung
(Schalterhalle rechts ) .

Küchenmäddicn ,
sauber , baldigst ge¬
sucht , Wohnung i.
Hause Germania -
Stube , Kircbgassel3

Pflichtjahr -Mädchen ,
kinderlieb , aus gut .
Hause , gesucht . B-,
Geisbergstraße 36.
Tel . 20076._________

Stundenhilfe f. vor¬
mittags od . Haus¬
gehilfin . au di ält . ,
gesucht . K 363 TV.

Stundenfrau f . einige
Stund , vorm . oder
’ X in der Woche
üb Mittag gesudit .
Hegeistr . 9 . Tele -
fon 22918.

Stundenfrau , selbst . ,
sauber , für Etag •
Haushalt gesucht .
D 361 TV.___

Stundenfrau tagl . v .
10-3 ges - Schmitz ,
Adolf sallee 11.___

Stundenfrau , ehrlich ,
saub . . tägl . 2 Std .
gesucht . Näheres
Rückertstraße 3,1 .

Haushälterin , tücht . ,
sucht Vertrauens¬
stellung in gutem ,
auch frauenl . Haus -
halt . W 371 TV.

Fr !, sucht Stell , in
frauenlosem Haus¬
halt . D 388 TV.

Tausche Damen -
Gummis tiekel , gut
erh . gegen Kle
empfing . D 351 TV

Gebe 1 P. Knaben -
Sklachuhe . Gr . 37,
g. e . Sache 12 feine
Weingläser . Eventl .
Aufz . H 352 TV.

Gr . Reisetasche , led . ,
Eichen - Waschtisch

. mit Marmor und
Spieg . , Kühlerhaube
zu tauschen gegen
Weckgläser . Tele -
fon 21438._________

Knaben - Ledersdiul -
ranzea und starke
braune Knaben -
halbadiuhe , Gr . 37,
gegen große Leder¬
schulmappe zu tau -
schen . K 360 TV-

Stundenfrau in Pri¬
vathaushalt täglich
i/zy - 12 Uhr gesucht .
Zu erfr . Wendler ,
Rößlerstraß _e__7_v

Putzfrau für Büro .
Nähe Kirdigasse .
sofort ges . Vorst
Rheinstr . 40. P L .
nadim . 3-6, außer
Samstags .

Putzfrau , tücht . u.
saub , f. tägl . vor¬
mittags 2 Stunden
ges . Photo - Haus
Wilh . Heep . Kirdi -

gasse 26.
Putzfrau , zweimal

wö* entl . für Ein -
famllienhaush . ges .
Angeb an Jaeger .

Augustastr . 15.

S* eibengardiaen . I
alles gut erb . Biete
ebens . elekt . Ka* .- I
0ef * 6n. 120 Volt .
Höhensonne Ulvir .
120 V. . K -Halbs * .
u . Galos * en 33/34 ,
Wertauagld * . Tel .
27076 0 . L 338 TV.

Jacke v . Weste , Gr ]
48, getragen , gegen
ebensolcke Gr . 50.
Dotzh . Str . 56. P .

Uebergang, -Mantel
u . Anzug , gut erb . ,
gegen Radio zu
taus * . H 358 TV.

Tausche 2räd . mass .
Handwagen gegen
lekht . Wald - oder
Leiterwagen . Ame -
lung . W.- Bierstadt ,
Sandba * str . 44.

Gebe In Taus *
Feldslecker . 8X25 .
gegen guterh . Reit¬
stiefel , Gr . 40-41.
W 365 TV.

Tauscke guterhaltene
Klein -Adlersdxreib - .
mas * . geg . groß ,
gut erb . mit Auf¬
zahlung . Moritz -
straße 35, 1 I .

Biete „Elektrolux “ ,
110 Volt , m . Koff . ,
gut erhalten . Su* e
Gasherd mit Back -
ofen . F 344 TV

Gesucht el . Ko* er .
110 Volt , geg gut -
erbalt . D .-Kleidung
o . Porz . v . Lo& ow
Frsnkfurter Str . 18

Weiblich

Frau sucht Bttdilf -

tigung als yerkäu-
ferin . G 3o5 TV.

Hausdame su * t zum
15. 3. oder später
Stellung zu prakt .
Arzt und Mithilfe
in der Prote
(praktis * 'e Ausbü -
dung ). K 355 TV.

Herreus * nürstiefel . 1
hohe , oder Touien -
s* uhe , Gr . 43*44 .
beides gut erhalten

ausdie Stehlampe
gegen mod . Sport -
v. ngen , am liebsten
Korb . Adr . TV. H«

gegen ebensolchen ,
tarnen - Bademantel
oder gr . Ledertaschc
zu . tauschen , weiße
Damen - Lederschuhe
gut erh . , Gr . 39
gegen gleichw . dkl .
Gr .37 z.t . T 363 TV

Sudie : Tochterotm . .
biete : f . n . Singer -
Nähmas * ine Ang .
F 348 TV.

Biete : Elektromo -
phon m. 45 Platt .
Su* e Kelim f. Tür¬
behang . H 325 TV

1 Nachri -cbt , daß unser cinziser ,
innigstgeliebter Sohn , Enkel ,

1 “ Neffe und Vetter

Hugo Will
Grenadier

1 am 8. Januar bei den Kämpfen im
8 Osten kurz na * Vollendung seines

| 19. Lebensjahres gefallen ist .
I In tiefem Schmerz : Hugo Will und

Frau , Lina geb . Hausen , Adolf Will
1 Wiesbaden , den 20. Februar 1943.
■ Yorekstraße 4
I Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab -

| stand nehmen zu wollen .

Stütze » tücht . . kind .-
lieb , io Forstamt
im Schwarzwald
ges E 369 TV.

Stütze gesetzten
Alters tagsüber für
Pension gesucht

| Sonnenberg . Str . 40
I Zimraermäd * .. auch
I Frau f. Pension ges
| Sonnenberg . Str . 40
1 Hausgehilfin,gesunde
I ältere Frau (oder

Mädchen ) halbtags
I oder fiii ganz zur
I Mithilfe im Haus -
| halt gesudit . Ang .
1 A 784 an TV.

im Alter von 44 Jahren .
Für die Hinterbliebenen : Karl Thon , 1
Dresden A . 27, Heinz Erich Tbon , 1
i . Z. Wehrmacht

Einäscherung fand im Sinne der Ver - 1
slorbenen am 20. Februar in aller 1
Stille statt . _____1

I Putzfrau 2m ?.l wöch .
I 2 bis 3 Stunden
I gesucht . Schulte ,
I Kleiststr . 13, 1.
1 Waschfrau gesucht t .
I frauenlosen Hsus -
| halt . Adr . TV. Kp

Allen Freunden und Bekannten die 1

traurige Nachridit , daß unsere liebe
Schwester und Tante , Frau

I Frau Ix im Monat
| zur Mithilfe bei

Wäsche gesucht . -~
| Adr . im TV. KB

tl

tl

Biete guterh . dunkf I
Wintermantel (Maß - 1

1 arbeit ) für großen
stark . Herrn . Suche 1
Teeservlce , Samo - 1
war oder Küchen - 1

| waage . B 364 TV. |
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